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Reichs und sogar von deutschen Theatern des Auslandes . Wir

hatten bisher keine Gelegenheit , die Darbietungen dieser unter
Direktion eines Herrn Gustav Kammsetzer stehenden „Truppe

"
zu

sehen und zu prüfen , hören aber , daß dieselben gar nicht so ohne
sein sollen . Außer dieser Kunststätte vermittelt noch eine Danien -

kapclle von wirklicher , nicht etwa eingebildeter Jugend und Feschheit
ästhetische Genüsse , und allwöchentlich laden Plakate zu Hnldiguugcn
der Göttin Terpsichore ein , einmal bei der Reunion im Convcr «

sationShause , anderwärts auch Kursaal genannt , ein andermal in

geräumigen Sälen , wie „Zur hohen Mecreswoge
" oder „ Zum

grünen Strande " rc . Die letzterwähnten Vergnügungen sind absolut
zwanglos , vollziehen sich aber durchaus decent , und wehe dem

Fremden , der sich etwa an eine der zahlreich anwesenden blondhaarigen
frischwangigen Helgoländerinnen , unter die sich nach anfänglichem
Zögern auch Damen aus der Badcgesellschast mischten , in nähere ,
als der durch Anstand und Sitte gebotenen Entfernung heran »

schlängeln wollte , er würde einer wuchtigen Sturzwelle sicher seit «
können . Sturzwellen sind hier ja nicht selten , und der seinen er -

frischungsbedürstigcn Körper in die grünweiße Fluth tauchend «
Fremdling hat eine große Vorliebe für sie. Zum Baden benutzt mau hier
die Düne , eine Versandung von nicht allzu großer Ausdehnung Qtaciis
über der eigentlichen Insel . Man fährt dorthin in Kähnen gegen
einen Obolus von 80 Pf ., das Bad kostet „Alles in Allem " 1 Mk .,
sodaß also der Preis eines jeden Bades sich auf mindestens 1 Mk .
80 Pf . stellt . Man sagte mir , daß Helgoland zweifelsohne noch
mehr besucht würde , wenn nicht wären : erstens das Ausschissen
aus den großen Dampfern nach den Ufern , welches namentlich bei

bewegter See für ängstliche Gemüther immerhin etwas Be ,

unruhigendeS haben mag , zweitens die angeführte Uebersetzung mit
Nachen , oder Fähren , wie hier die kleinen Hülfsfahrzeuge genannt
werden , nach den Badeplätzen an der Düne . In Helgoland
fiird die Badenden streng nach den Geschlechtern getrennte
Dies war schon unter englischem Regime so und $ unter Preuße »
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Deutsches Deich .
* und Personal - Nachrichten . Finanzminister

Dr . v . Miquel ist gestern Abend 5 Uhr , von Langcnschwalbach
kommend , in Berlin wieder eingetroffen . Er wurde auf dem An¬
halter Bahnhof vom Chef des Civil -Kabinetts v . Lucanus em¬
pfangen . Die „ Staatsbürger -Zeitung " nimmt zu dem Gerücht
Notiz , daß der preußische Finanzminister bereits an maßgebender
Stelle den Wunsch zu erkennen gegeben hat , von der Verantwortung
für die preußische Finanzverwaltung ftirderhin befreit zu sein .
Hierfür spricht vielleicht die Anwesenheit des Herrn v . LucanuS
auf dem Bahnhof und der weitere Umstand , daß der Reichskanzler
noch gestern Abend unmittelbar nach seiner Rückkehr von Dortmund
Herrn v . Miquel einen längeren Besuch abgestattet hat .
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(Nachdruck verboten .)

Helgoländer Kries .

k ( Eigenes Feuilleton für das „Wiesbadener Tagblatt
" .)

C . B . Helgoland , 10 . August .
Seitdem vor nunmehr 9 Jahren Kaiser Wilhelm II . von der

L bis dahin englischen Insel Helgoland „Besitz ergriffen
"

hat , wie cS

I auf einem zum Gedächtniß an diesen feierlichen Akt errichteten ein -

| fachen , aber würdigen MarmorobcliSk heißt , hat dieses herrliche
Ns Fleckchen Erde in seiner Entwicklung als Badeplatz merkbare Fort -

r schritte gemacht . Wer vor dem erwähnten Zeitpunkt Helgoland be -

| suchte und heute zum ersten Male dort wieder erscheint , wird davon

| sich bald überzeugt haben . Wo sonst brach liegendes Weideland ,
W erheben sich jetzt Häuserreihen , jene schmalen Zeilen , die eine Eigen -

thümlichkeit dieses neuen Reichsländchens sind und zumeist auS cin -

UHsckigeu schmucklosen , aber blendend sauberen Häuschen , zum Theil
t aber auch ans mehrstöckigen balkongezierten stattlicheren Gebäuden
t bestehen . Fast ohne Ausnahme sind diese wie die Pilze aus der

| Erde geschossenen Baulichkeiten zur Aufnahme der alljährlich zu
M Tausenden hier der Erholung pflegenden Badegäste bestimmt , und
Uüberall winken Schilder mit der Aufschrift „ Zimmer frei

" dem ein -

Dkehrenden Fremdling zu . Hierbei handelt es sich mehr um sogenannte

^ Drivatlogis im Obcrlande , während im Uuterlande die „ gewcrbs -

Wmäßige "
Hotelwirthschaft vorherrscht , welche derlei Einladungen hier

M wie anderwärts entbehren kann . Die Helgoländer verstehen
Fbns Eisen zu schmieden , so lange eS warm ist , und suchen , dem

M Dachsc gleich , in den wenigen Monaten der Badesaison soviel „ Fett
"

t zu sammeln , daß sie den Winter über gemüthlich davon zehren können -

I Niemand wird und kann ihnen das verdenken , denn die Fischerei
k und der Hummerfang allein kann sie nicht ernähren und von Ackerbau

I und sonstigen Erwerbszweigen ist hier so gut wie gar nicht die

I Rede . Die eingeborenen Helgoländer finden denn auch durch den

| Hadebetrieb reichliche Ernte , sei es als Schiffer rc ., wie sie zu Hunderten
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vom frühen Morgen bis späten Abend bei der Beförderung der Kurgäste
und Passanten lohnenden Verdienst finden , oder als Logiswirthe ,
als welche sie sich lieber die größten Beschränkungen für ihre Person
auferlegen , damit ihnen ja kein Plätzchen innerhalb ihrer 4 Wände
die erwartete Rente schuldig bleibe . Dies wird Heuer nur selten
der Fall sein , denn der Zuzug von Fremden ist ein sehr lebendiger .
Am Strande wogt es während des ganzen TagS von Männ¬
lein und Weiblein , von Jung und Alt , Groß und Klein . Der
norddeutsche Dialekt , hauptsächlich Hamburger und Berliner , ist
vorherrschend , aber auch Süddeutschland , insbesondere Wiesbaden ,
ist vertreten . Als Landsmann sei speziell Herr v . Hülsen , der

Intendant des dortigen Hoftheaters , erwähnt , der naä ) einem

erfrischenden Seebad allmorgendlich in weiten Schritten dem
Strande entlang schreitet und durch seine Hünengestalt unter dem

Badepublikum viele Aufmerksamkeit erregt . Sein englischer , groß -
carrirter heller Bade - Anzug mit dito Mütze und weißen
Strandschuhen kleidet ihn ausnehmend gut und läßt seine
Erscheinung noch mehr hervortreten . Die Nordlandsfahrt mit

seinem gekrönten Freunde , dem deutschen Kaiser , scheint Herrn
v . Hülsen erfreulicher Weise ganz ausgezeichnet bekommen zu sein ,
denn die vor mehreren Monaten augenscheinliche Ermattung ist
einem blühenden Aussehen gewichen , sogar ein angehendes
Embonpoint ist nicht zu verkennen . Daß Herr v . Hülsen nach
Helgoland gekommen wäre , um nach neuen Kräften für das Wies¬
badener Hoftheater Umschau zu halten , ist nicht festzustellen , denn einem

Interviewer würde der Wiesbadener Theaterches wohl nicht Stand

halten , da er hier in allererster , wenn nicht einziger Linie Ruhe
und immer wieder Ruhe sucht . Aber „machen "

ließe sich hier
schon etwas , denn Helgoland hat auch seine Bühne , und zwar ein

„ landschaftlich subventionirtes Theater
"
, in dem nicht die leicht¬

geschürzte Muse haust , sondern in dem fast ausschließlich „ bessere "

Autoren zu Worte kommen , und zwar durch ffünftler und

Künstlerinnen aus den verschiedensten Gegenden des deutschen

Ausland .
* Grsterreick , Ungar » . Aus Budapest , 12 . August , wird

gemeldet : Anläßlich der feierlichen Einweihung des Hentzi - Denb -
mals , welcher die gesammtc Garnison beiwohnte , veranstaltete die
Unabhängigkeitspartei eine Gegendemonstration vor dem Honved -
Denkmal , wobei zwei Abgeordnete an das Volk aufreizende Reden
hielten . Als die Truppen von der Hentzi -Fcier zurückkehrten , wurden
dieselben von dm Demonstranten bedroht , worauf das Militär mit
aufgepflauztem Bajonett vorging . Reitende Polizei zerstreut «
schließlich die Demonstranten .

* Krrbirn . Entgegen dm offiziellen Berichten behaupten in
Semlin eingetrosfene serbische Unterthanen , daß die Verhaftungen
in großem Stile fortdauern .

___ ,,ustonisten und die Bestürzung der Nationalisten zu steigern .
Es «st nach dem gestrigen Fiaskos Merciers wahrscheinlich geworden ,
daß General Billot am Montag seine früheren Erklärungen wieder¬
rufen wird . Es ist auch aufgefallen , daß die Richter gestern Dreyfus
viel wohlwollender anblickten und Oberst Jonaust zmn ersten
Mal den Gruß Dreyfus erwiderte , als dieser in den Sitzungssaal

; hd . Renn « » , 12 . August . In Fortsetzung seiner Aussagen
( stehe Sonntag , Morgenblatt ) macht Casimir Perier Über den Be¬
such des Grafen Münster dieselbe Mittheilung wie vor dem
Kassationshof . Weiter erklärt er , seine Demission als Präsident
der Republik habe mit der Dreyfus -Angelegenheit und mit der
Unterredung des Grafen Münster nicht in Verbindung gestanden .
General Mercier habe ihm erst etwa vier bis fünf Tage nach der
Degradation beS Dreyfus von Geständnissen erzählt , welche Dreyfus
dem Hauptmann Läbrun -Renault gemacht habe . Weiter sagt
Casimir Perier ans , der Oberst Picquart habe ihm gesagt und ihn
darauf aufmerksam gemacht , daß die Aussage des Schriftsach¬
verständigen Bertillon werthlos fei . Von dem geheimen Dossier habe
er 14 Tage nach der Verurtheilung des Dreyfus Kenntniß erhalten
und er habe dasselbe genau studirt . Casimir Perier , dessen Aus -
fiihrungen die Richter wie die Vertheidiger mit großer Spannung
folgten , schloß mit den Worten : Dieser Ort sei nicht der richtige ,
um Mittheilungen über die Befugnisse zu machen , welche dem
Präsidenten der Republik zustehen . Er befinde sich vor dem
Militärgericht und wie immer sei er auch heute der Ansicht , sei es
als Oberhaupt des Staates oder als einfacher Bürgersmann ,

Obersten Bertol , der vor zwei Monaten gestorben ist , bezieht . In
diesem Brief wird Dreyfus verdächtigt , von einem Detailplane
heimlich gewisse Ziffern abgeschrieben zu haben . Der Schluß der
Aussage Merciers gestaltet sich äußerst dramatisch . Er bezeichnet
wieder Dreyfus als den zweifellos Schuldigen , worauf dieser laut
aufschrie und die geballte

'
Faust Mercier entgegenstreckte . Das

Publikum brach in laute Rufe aus . Casimie Perier erhob sich und
forderte eine neue Gegenüberstellung . Damit ist das Verhör
Merciers beendet . Als dieser auf der Straße erschien , empfingen
ihn die Antisemiten mit Hochrufen . Eine andere Depesche besagt :
Von der heutigen Sitzung des Renner Kriegsgerichts wird noch
gemeldet , daß Mercier , als er den Saal verlassen wollte , voin
Publikum ausgepfiffen wurde . Dreyfus zeigte sich furchtbar erregt .
Gegen 1 Uhr Mittags wurde die Sitzung geschlossen .

hd . Kerlin , 13 . August , lieber den Eindruck des gestrigen
Tages wird den hiesigen Blättern aus Rennes telegraphirt : Die
Nachricht über den Verlauf der Sitzung des Kriegsgerichts wurde
durch die Prozeßtheilnehmer schnell in alle Theile

'
bet Stabt ge¬

tragen . Ueberall in ben Cafös und an Hoteltafeln herrschte
große Erregung . Demange erzählte , daß die von Mercier
vorgebrachten Papierschnitzel fast den ganzen Inhalt des
geheimen Dossiers bilden . Man will ihm schon grntuliren .
Er sagt : „Noch nicht ." Die Vertheidiger bestätigen , daß
Dreyfus den Brief geschrieben hat , in welchem er sagt , er habe fein
Wort gehalten , die betreffende auswärtige Macht i

'
m Prozeß nicht

zu nennen und sich beklagt , daß man trotzdem die Oeffeirtlichkeit
ausgeschlossen habe . Er habe aber nicht damit sagen wollen , daß
Casimir Perier ihm die Oeffentlichkeit versprochen habe . Die Ver -
theidiaer bestätigen ferner , daß Dreyfus auf der Teufelsinsel sich
über seine Familie beschwert habe , erklären dies aber mit der ver¬
zeihlichen Ungeduld Dreyfus , da er nicht wußte , wie sich die
Familie für ihn bemühte . Das Auftreten Casimir Periers ,
der vor Allem darauf bedacht war , die Behauptung zurück¬
zuweisen , er habe Dreyfus etwas versprochen , und der allzu¬
sehr um seine eigene Person besorgt schien , wird ziemlich abfällig
verurtheilt . Aus den Erklärungen Casimir Periers ist übrigens
noch ein Satz interessant . Er sagte : „Wenn ich die Präsidentschaft
der Republik verlassen habe , geschah es nicht infolge von
diplomatischen Zwischenfällen , sondern , weil man mir nicht Alles
mittheilte , was man mir hätte vorlegen müssen ." Die Nachrichten
über die Pariser Ereignisse tragen dazu bei , die Zufriedenheit der
Dreyfustonisten und die Bestürzung der Nationallsten zu steigern .
Es ist nach dem gestrigen Fiaskos Merciers wahrscheinlich geworden .

als Oberhaupt des Staates oder als einfacher Bürgersmann ,
Jeder müsse dazu beitragen , daß im Lande die Wahrheit
aufgedeckt werde . Damit schloß das Verhör Casimir Periers ,
welches allgemeine Erregung hervorrief . — Nachdem Casimir
Perier noch erklärt , er habe niemals Dreyfus gekannt und
niemals mit einem Glieds der Familie Dreyfus eine Unter¬
redung gehabt , wurde General Mercier vorgerusen und mit
dessen Verhör begonnen . Mercier überreichte dem Präsidenten einen
Brief , welchen Dreyfus an den Präsidenten Casimir Perier ge¬
richtet und worin er diesen daran erinnert , daß er ihm versprochen
habe , sein Möglichstes zu thun , damit kein Ausschluß der Oeffentlich -

7 teil stattfindet . Dreyfus bestreitet , diesen Brief geschrieben zu
: haben . — Alsdann wiederholte Mercier , der seine Aussagen sitzend

? abgab , was du Paty de Clam von den Gesprächen mit Dreyfus be¬
richtete . Alle Berichte lauteten : Dreyfus hoffe , frühe

‘
s.’ rehabilitirt zu werden . Von Geständnissen habe bu Paty aller -

£ dings nichts berichtet . Er , Zeuge , habe 1894 dem Kriegsgericht
| vier Geheimakten vorgelegt , von denen selbst Casimir Perier nichts
L gewußt habe . Diese Verantwortung werde er vor der Geschichte

| Frankreichs tragen , welches damals ernstlich von einem Krieg be -
| droht gewesen sei . Er , Zeuge , sei arm , er habe zu seiner Siet «
I theidiguna nicht die 37 Millionen , welche Deutschland und England
s zu Dreyfus '

Rettung aufgebracht hätten . (Heiterkeit .) Es kommen
| nunmehr verschiedene Briefe zur Verlesung , von denen derjenige
L des LetchenbestattungS-Direktors Ferre , welcher bei einem Leichen -
i begängmß einem verdächtigen Gespräch Dreyfus ' mit einem
E anderen Offizier zugehört haben will , große Heiterkeit hervorruft .

L Nach seiner , Merciers , Ansicht ist das Bordereau von einem
| professionellen Verräther , also von Dreyfus , geschrieben . Dreyfus
k erhob sich bei diesen Worten und es hatte den Anschein ,
k als ob Dreyfus dem Zeugen in die Rede fallen wollte . Das
E Schweigen schien Dreyfus schwer zu werden . Er kreuzte die Anne
| r über der Brust und wandte sich gegen Demange , der eine beruhigende
L Geste machte . Aufsehen machte , daß Mercier einen Brief des

Grafen Münster an den Obersten Schwartzkoppen vom Jahre 1895
K verlesen ließ , worin Graf Münster ans Berlin berichtet , daß man
| in hohen Kreisen über die Asfaire beruhigt fei . Dieser Brief ist
ä ohne Unterschrift . Mit unverkennbarer Absichtlichkeit commentirt
L General Mercier diesen Brief , indem er jeden deutschen Namen
UMarf betont . Mercier kommt dann auf die Vorgänge im Bc -
S rathiinaSziinmer des Kriegsgerichts 1894 zurück . Er sagt ,
t der Präsident des 1891er Kriegsgerichts habe von ihm

nicht den eigentlichen Befehl erhalten , die Geheim - Akten
l mitzutheilen , wohl aber die moralische Ermächtigung . Diese
| Erklärung ruft im Saale allgemeine Erregung hervor . Vom
ff Bordereau spricht Mercier relativ wenig , desto mehr von Briefen
| . jener Offiziere , welche Dreyfus kannten . Unter diesen Briefen ist
t« einer der interessantesten der , welcher fid) auf das Zeugniß des

für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittag « . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
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eintrat . Dreyfus übte während der ganzen gestrigen Rede Merciers
die übermenschlichste Selbstbeherrschung , deren jedes Wort ihm doch
Wuthschrcie entlocken konnte . Er blieb indessen völlig ruhig . Er
biß sich nur auf die Lippen , und eine immer tiefere , zuletzt purpurne
Röthe überzog seine abgehärmten Wangen . Erst zu allerletzt brach
feine angehäufte Empörung in ein Gebrüll aus , unter dem der
Saal erschauerte , während Mercier fieberroth wurde . Die Nationa¬
listen gestehen nach dem gestrigen Auftreten Merciers ihre große
Enttäuschung zu . Zwei Nationalisten , welche im Hintergründe dcs
Saales den Verhandlungen beiwohnten , waren von Döroulbde
beauftragt , ihm auf das Schnellste die sensationellen Enthüllungen
Merciers zu telegraphircn . Als sie an das Telegrapheuamt kamen ,
um das vollständige Fiasko zu berichten , erfuhren sie Döroulödes
Verhaftung . In dieser Stimmung stürzten sie vor das Lyccum
und haranguirteil die Menge , Hochrufe auf die Armee aus¬
zubringen . Nun ging der Sturm los . Die Liga der Menschenrechte
war sehr stark vertreten . Einer ihrer Vertreter , der Sekretär
Bourdon , rief Mercier , als dieser den Saal verließ , zu : Mörder ,
Schurke . Bourdon wurde verhaftet . Mau suchte ihn zu befreien .
Ein Gendarm wurde zur Vilainc -Brücke gedrängt und wäre ohne
die Hülfe einiger beherzter Mitglieder der Liga der Menschenrechte
ins Wasser geworfen worden . Die Verhaftung Dsroulödes und

Kncr
Genossen übte in den Kreisen feiner Anhänger eine nieder -

metternbe Wirkung .
hd . Menn « » , 14 . August . Der Zeuge Müller , der in Potsdam

im Schlafzimmer des Kaisers die „Libre Parole " mit den Worten :

24 . Mjltelrheimsches Krelslnenfest .

o . Wiesbaden , 14 . August .
Die Begrüßungsfeier ,

die am Samstag Abend in der Fcsthalle stattfand , war ein viel¬
versprechender Anfang unseres Turnfestes . Als zur Eröffnung des
Abends die Töne einer FAt -Ouverture , von der Kapelle des
Regiments v . Gcrsdorff (Hess . Nr . 80 ) gespielt , die weite Halle durch-
sluthcten , da war dieselbe bis aus den letzten Platz besetzt und vor
derselben und in ben Gängen drängten sich noch große Massen .
In Verhinderung des Festpräsidentcn , Herrn Oberbürgermeister
Dr . v . Jbell , war dessen Stellvertreter Herr Bürgermeister Hcß
erschienen , um bas Fest mit folgender Ansprache zu eröffnen :

^ Hochgeehrte Festgenossen ! Mit dem heutigen Abend hebt der
Beginn der offiziellen Feier des 24 . Mittelrheinischen Krcis -
turnfestes an . Als dem 2 . Vorsitzenden des Festausschusses und
zugleich als dem Vertreter der Stadt an Stelle des in Urlaub be¬
findlichen Herrn Oberbürgermeisters fällt mir die ehrenvolle Auf¬
gabe zu , das KreiSturnscst hiermit zu eröffnen und in dieser be¬
deutsamen Stunde die begrüßenden Worte an Sie zu richten .
Seit Wochen und Monaten haben rührige Kräfte an ben Vor¬
bereitungen für die koinmendeu Tage gearbeitet . Ueberall in
Turnerkreisen , in bet Bürgerschaft und bei

"
den Behörden war man

bemüht , das Fest würdig zu gestalten , und mit Stolz können
wir sagen, daß diese Bemühungen einen vollen Erfolg erzielt
haben . In vollem Fahnen - und Laiibesschmuck steht

'
unsere

Stadt , bereit und erwartend die Turnergäste aufzunchmen . Als
erste Ehrenpflicht erachte ich es und es freut mich , allen Be -
theiligten für die selbstlose Mitwirkung an der großen Arbeit
den wohlverdienten Dank auszusprechen , und sie werden es mir in
meiner Stellung nicht verargen , daß ich diesen Dank in bevorzugte c.
Weise unserer städtischen Verwaltung , dem Magistrat und der
Stadtverordnetcn -Versammlung gegenüber znm Ausdruck bringe .
Verdanken wir doch dem Entgegenkommen dieser Körperschaften
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„ Dreyfus ist gefangen genommen
"

gesehen haben will , hat dem
Präsidenten des Kriegsgerichts mitgetheilt , daß er nicht Hierher-
kommeil kann .

'
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ihrer ferneren Entwickelung
Sobald die fröhlichen Rufe verklungen

rheinischen , pfälzische
in friedlichen , Wet

ffchem Wl

vor Allem diesen wunderschönen , mit großen Opfern neu angelegten
Festplatz , auf den , die turnerischen Kräfte sich messen sollen . Um¬
rauscht von alten Eichen , liegt der Platz in einer mit allemZauber
landschaftlicher Schönheit ausgestatteten Waldgegend , von der aus
unsere Blicke schweifen von den laubumsaümten Höhen des
Taunus über Wiesenthäler und fruchttragendes Ackerland

hinaus über die malerisch am Fuß gelagerte Bäderstadt ,
bis hinab zu den Fluthen unseres deutschesten Stromes , und über
das goldene Mainz hinaus in die breite Rheinebcne mit ihren
Bergesketten . So überschauen wir einen großen Theil der Lande ,
die zu unserem mitteldeutschen Turnerbund gehören . Fürwahr ,
hier xft der gegebene Platz für ein mittelrhcinisches Fest ! Hier ,
sozusagen am Herzen des Rheinstromcs , wo reicheres Leben pulsirt ,
wo alle Lebcnserscheinnnacn intensiver auftrcten , wo die Schön¬
heiten einer herrlichen Natur wetteifern mit den Vorzügen des
Charakters und der Sinnesart der Bewohner — hier ist die Stätte ,
unser Fest zu feiern . Und so heiße ich Sie denn Alle willkommen
hier , wackere Turngenossen ans den Gauen des Mittelrheinischen
Turnerbundes , an ? den hessischen , nassauischen , fränkischen ,
rheinischen , pfälzischen und den Reichslanden ! Mögen sich hier
in friedlichen , Wettkampf Eure Kräfte messen , in ehrlichem
deutschem Waffengang Eure Stärke erproben I Möge das
Kreisturnfest einen weiteren Markstein bilden für die
turnerische und sportliche Entwicklung seiner Mitglieder !
Mögen Sie auch hier — und das rufe ich Ihnen Namens
der Feststadt zu — neben der turnerischen Arbeit auch das Ver¬

gnügen und die Erholung finden , die Ihnen mit vollem Herzen
die Bevölkerung und mit einem reichen Füllhorn bau Gaben die
Natur freundlich bieten ! Ich übergebe nun kraft Auftrags die
weitere Leitung des 24 . Mittelrheinischen Kreisturnfestes dem ver¬
ehrten Kreisvertreter , dem Großherzogl . RcchnungSrath Herrn
Rothermel aus Darmstadt , unter dessen bewährter Leitung — deß
find wir Alle sicher — unser Fest einen ruhmvollen Verlauf nehmen
wird . Mein Schlußruf aber gilt der edlen Kunst , der vaterländischen
Arbeit , denen Ihre Bestrebungen gelten : der deutschen Turnerci und
ihrer ferneren Entwickelung ein dreimaliges kräftiges Gut Heil !"

Sobald die fröhlichen Rufe verklungen waren , übernahm Herr Kreis -
Vertreter R o t h c r m e l - Darmstadt das Fest mit folgender Ansprache :

,̂ Die herzliche Begrüßung des Stadtoberhauptes liefert den sicheren
Beweis , daß die Festgäsie in Wiesbaden gern gesehen und freund¬
lich ausgenommen sind . Es ist dies auch selbstverständlich , da die
Turner und die Bewohner einer Badestadt den gleichen Zweck ver¬

folgen , nämlich die Volksgestnuung und körperliche und sittliche
Kräftigung des Heranwachsenden Geschlechts . Daß Wiesbaden in
dieser Hinsicht auf der Höhe seiner Aufgabe steht , davon zeugt
die treffliche Vorbereitung des heurigen Festes , das sich würdig
den früheren Festen anschlicßt , das künden der herrliche Festplatz ,
die prächtige Festhalle und alle übrigen Einrichtungen des Festes .
Für solche Fürsorge ist die Turnerschast des Kreises dankbar , denn
die Zwecke des Festes , vom Betrieb der Leibesübungen in den
Vereinen des Kreises Kunde zu erbringen , werden dadurch in
hohem Maß gefördert . Die Festgenossen wollen diesen Dank zum
Ausdruck bringen , daß sie der Feststadt und ihren turnfreundlichen
Bürgern ein dreifaches turnerisches »Gut Heil

" widmen .
"

Herr Oberlehrer Spam er , stürmisch begrüßt , übernahm die
Leitung des Abends mit einigen launischen Worten . Er bat
vor allen Dingen , Ordnung zu halten und ihm damit
das schwere Amt zu erleichtern . Er gab zu bedenken ,
daß es in einem wohlregierten Haushalt fteundlicher zugeht ,
als in einem anderen , in dem die Unordnung Hausmeister sei .
Damit crthcilte er zunächst dem Herrn Kapellmeister Münch
das Wort , dessen . Organ

" mächtiger und wohlklingender
wie alle anderen die Halle erfüllte , worauf Herr Gau¬
vertreter Wolff von hier folgende Ansprache hielt : »Hoch¬
erfreut sind die Turner Wiesbadens , bereit Gau ich zu vertreten
die Ehre habe , daß es uns durch das Entgegenkommen der
verehrlichen städtischen Behörden wieder vergönnt ist , auf diesem
Platz , unter den herrlichen Eichen , unsere Feste feiern zu können .
Doppelt dankbar aber sind wir für den Plan , diese Stätte für die

äuknnft unseren Bestrebungen zu erhalten , d . h . sie sowohl den
chulen wie den Vereinen für Bewegungsspiele zur Verfügung zu

stellen . — Sorgen auch Staat und Gemeinde durch Fortbildungs¬
schulen aller Art für di« Weiterbildung des Geistes , für eine gesunde
Fortbildung des Körpers indem dafür wichtigstenLebensabschmtt , vom
14 . bis20 . Jähr,für Erhaltung und Mehrung der körperlichen Gewandt¬
heit und Leistungsfähigkeit des Mannes nach Beendigung der mili¬
tärischen Dienstzeit , auch für die körperliche Kräftigung des weiblichen
Geschlechts , das noch mehr als das männliche bedroht erscheint durch
beengende Fesseln der Sitte und der Mode , kurz , für eine gesunde
Körperentwicklung des größten Theils unseres Volks sorgen fast
ausschließlich die Turnvereine oder deren Bestrebungen . Es be¬
steht darüber kein Zweifel , daß für die Vereine in größeren
Städten die Durchführung des turnerischen Betriebs und die
Heranziehung neuer Kräfte in den letzten Jahren schwerer geworden
ist als früher . Ein großer Theil der sonst turnenden Jugend be¬
friedigt sein Beivegungsbedürfniß in anderer Form , im Zweirad -
sahren . Die Zukunft wird es zn erweisen haben , ob nicht die
harmonische Durchbildung des Körpers , das Wecken der ver¬
schiedenartigsten Muskelkräfte , wie das Turnen es vermag , für den
Körper werthvoller ist als das rasche Dahinjagen in einförmiger
Bewegung auf staubiger Landstraße bei gebückter , fester Schwerlage
des Körpers . Aber fei dem , wie ihm sei. Ich heiße die Bereiue
und die Einzelnen , die den Radfahrsport , ebenso auch die , die das
Rudern , Schwimmen re. betreiben , als Verbündete willkommen bei
unferm Streben nach Hebung der Volksgesundheit und damit des
Volkswohlstandes . Wäre nur die Ausführung mancher Sportbetriebe
nicht so vielfach beschränkt durch Jahreszeit und örtliche Verhält -

natürlich nicht anders geworden , wo auf Religion , Sitte und

Ordnung bekanntlich ebenfalls viel gehalten wird . In den belgischen
imb französischen Seebädern bestehen solche Beschränkungen der

persönlichen Freiheit nicht . Dort hat sich die Sitteiiwächterei noch

. nicht zu der Höhe entwickelt , wie bei uns . Daraus sei zu er¬
klären , meinte ein alter VokativuS , daß die benannten ausländischen
Bäder viel „ feiner " feien , als unsere züchtiglichen "deutschen Sec -

badeplätze , und daß sich auch die vornehme deutsche Welt dort viel lieber
ein Rendezvous gebe , als in den fimpeln Fischerdörfern anunserer Küste .
Auf den Hinweis , daß doch die oberen Zehutansend , iiiSbesondere die

„ Edelsten der Ration "
, die Aristokratie , gerade den „ nachgeordrieten

"

Klassen mit gutem Beispiel voran gehen und eher deutsche als aus¬

ländische Seebäder besuchen sollten , hatte der Unverbesserliche nur
ein verschmitztes Augenzwinkern . Deutsch ist Helgoland , das ja
auch ein anziehendes Denkmal eines der deutschesten Dichter , Hoffmann
v . Fallersleben , in sich birgt , von jeher gewesen und deutsche Sitten
und Bräuche sind dem Helgoländer ans Herz gewachsen . Daß es

gern wieder zmn Mutterland Übergegaugen , beweist jener schon er¬
wähnte Einverleibungsobelisk , der „errichtet von den Helgoländern

"
.

Er steht in der Nähe von militärischen Gebäuden , deren Zahl die
deutsche Regierung mehrfach verdoppelt hat . Es war dies nöthig ,
da die Besatzung eine ungleich größere geworden ist . Kommandant
Kontre -Admiral v . Stockmann verfügt über eine Marinemacht von
etwa 120 Mann , daneben strecken auf allen drei Seiten der Insel
eherne Veriheidiger die Köpfe in die Luft , gewärtig , augenblicklich ,
falls esnothwendig , gewaltige Feuerschlünde feindlichen Geschwadern
entgegenzusenden . Die Kaserne ist ganz neu erbaut und präsentirt

sich als ein mehrstöckiges , stattliches Rechteck . Das Kommandantur¬

gebäude liegt inmitten eines hübschen Gärtchens , den Blicken der

Borübergel )enden etwas verschleiert . Stramme Blaujacken in ihrer
schmucken Uniform halten Wache , und wer diese wettergebräunten ,
kraftvoll - sehnigen Gestalten zu Gesicht bekommt , wird gleich uns
Von Freude erfüllt sein und der Zuverficht , daß neben der Wacht
am Rhein auch die Wacht an unseren Küsten „fest steht und treu “

.

nisse , besonders aber durch Rücksicht auf den Geldbeutel . Der Sport
wird immer auf kleine Kreise beschränkt bleiben . — Das Turnen
aber ist Jedermann zugängig . — Aber könnten nicht diese ver¬
wandten Bestrebungen aus einer engeren Verbindung Nutzen
ziehen8 Wird es dem Radfahrer , dem Ruderer Eintrag thnn ,
wenn er in bet schlechteren Jahreszeit recht eifrig turnt und im

Srühjahr
mit voller Kraft aufs Wasser , aufs Rad zurückkehrt ?

S ist vielfach bekannt , daß tüchtige Sportsleute meist auch gute
Turner sind ober waren . Unb nun noch ein Wort vom neuesten
Sport , bem Spielen . Hat es feit Jabn wohl eine Zeit gegeben ,
wo die Turner nicht gespielt haben ? Freilich nicht ein Spiel , um
die Meisterschaft zu erringen , wie in Klubs , sie spielen alle Spiele ,
um Herz unb Lunge , Auge und Hanb zu üben und alle Glieder . Sie
kämpfen auch nicht um werthvolle Becher und Ehrenzeichen , sie spielen
und kämpfen aus Freude am Kampf , und das Bewußtsein desSieges
ist ihnen Lohn genug . In jeglicher Hebung ist der Turnet be¬
schlagen , darum treibe , wer da will und kann , den Sport , zum
Turnen aber kann und soll ein Jeder kommen . Darum herbei ,
Ihr Mitbürger , die Ihr unserem Bestreben noch fern geblieben
seid . Und wollt Ihr am eigenen Leibe nicht mehr versuchen , wie
heilsam regelmäßige Uebungen find , so sendet die , deren Wohl Euch
anvertraut ist : Eure Söhne , Eure Töchter , Eure Angestellten ;
laßt sie dort erwerben Gesundheit des Leibes , ein muthiges Herz
und einen fröhlichen Sinn . So lassen Sie uns beun mit dem
Wunsche , daß diese Bestrebungen immer mehr Boden finden mögen
bei unserer Einwohnerschaft , auf das fernere Blühen und Gedeihen
der Turnerei in Wiesbaden und mit ihr der Wiesbadener Turner -
schaft ein dreifaches Gut Heil misbrinqen .

"
Zum guten Ge¬

lingen des Abends haben vornehmlich die Wiesbadener Turner
selbst beigetragen . Zunächst führten dreißig Turner nnd dreißig
Turnerinnen des „Turnverein "

, die
'

alle schneeweiß gekleidet
und mit Schärpen in den deutschen Farben geschmückt
waren , einen von Herrn Turnlehrer Seid , dem Turmvart des
„ Turnverein "

, zusammengestellten Rationalreigen ans , in dem
sich die Stabübungen der Turnet mit den Bewegungen der
Turnerinnen mit Fahnen nach dem Takte bet Musik zu schönen
Gtuppirungen vereinten . Diese Darbietungen , wie die von 40
Turnern des „ Männer -Turnverein '

vorgeführten , von dessen Tum =
wart,Herrn Engel , zusammeugestellten Leitetgruppirungen , die
mit großer Gewandtheit ausgeführt wurden und prachtvolle Einzel¬
bilder boten , endlich die von bet „Turn -Gesellschäft

" hier gestellten unb
von deren Turnwart,Herrn S ch n a a s , zusaimnengestellten Marmor¬
gruppen , olympische Spiele darstellend , fanden wohlverdienten
stürmischen Beifall . Hervorzuheben sind noch die . Huldigung ber
Germania " am Schluß des Nationalreigens und die „ Huldigung
des Vaters Jahn " als Abschluß ber olympischen Spiele . Die
Gesangriegen des „Turn -Verein " unb bes „ Männer -Turnverein "

unter Leitung ihrer Dirigenten , Herten C . Schauß unb Würges , trugen
einige Chöre vor , doch das Festgewoge war so groß , daß dieselben
nicht zu ber verdienten Geltung kamen . Ein so gewaltiger Verkehr
läßt sich eben nicht aufhalten . Das ging in fröhlicher Laune hin unb
her dis in die ersten Morgenstunden des kommenden Tages hinein .

Der Hauptfesttag
wurde durch einen musikalischen Weckruf einaeleittt , der von
ber Musik bes Füsiliet -RegüueMs v . Gcrsdorff ( Hess .) Rr . 80 aus -
aeführt wurde , um 6 Uhr von dem Blücherplatz aus ging , mehrere
bereits erwähnte Straßen des Westends , sowie der inneren Stadt
berührte und sich in der Bahnhofstraße auflöste . Für manchen ber
Kommerstheilnehmet vom Samstag Abend war das Wecken etwas
früh , die Turnet aber mußten wohl ober übel aus den Federn ,
denn die für den gestrigen Tag vorgesehene Arbeit wat eine kolossal
reichhaltige , unb von ben Musterriegen , bie so zahlreich
wie nie zuvor sich gemeldet haben , trat bie erste , diejenige
des „Turn - mtb Fechtklub

" von Mainz , bereits um 7 Uhr
an , um an zwei Recken zn turnen . Den Mainzern folgte
Biebrich und diesen ber „Turnverein " - Wiesbaben , der ein
Gemeintnrnen an brei Pferden ausführte . Zu dieser ersten Gruppe
gehörten u . 81. noch bie „Turnetschaft

' -R -nubach und ber „ Männer -
Tiiruverein ' -Wiesbaden , ber ein Säbelfechten veranstaltete . Der
ganze Uebungsplan zerfiel in 16 Gruppen mit 106 verschiedenen
Musterrieaen . Außer ben genannten war Wiesbaden daran noch
mit folgeuben beteiligt : „ Turngesellschaft " (3 Pferde ) , „ Männer -
Turnverein "

(3 Pferde ) und „Turnverein "
(3 Pferde , Säbel - unb

Gewehtfechten ) . Für bie einzelnen Gruppen war bie Zeit beS
Antretens und die Dauer mit 20 Minuten genau vorgeschrieben .
Am Vormittag währten dieselben von 7 bis 10 Uhr 20 Minuten
unb Nachmittags von 41/ ? bis 7 Uhr . Das Wetter konnte gar
nicht beffet fein wie es war ; Vormittags während des Turnens
war der Himmel bedeckt , und zwar so, daß man Regen
oder wenigstens ein Gewitter befürchten konnte , Nachmittags
aber kein Wölkchen mehr , da leuchtete überall bas Blau durch die
grünen Eichen bes herrlichen Festplatzes , und die Turnerherzen
schlugen höher unb höher . Im Laufe bes Vormittags hatten der
Empfangs - und Wohnungsausschuß noch einmal ein gehöriges
Stück Arbeit zu erledigen . Obwohl , was bei anderen Feststädten
nicht immer in dem Maße ber Fall ist , bereits am Samstag Nach¬
mittag unb Abenb viele Turner hier eingetroffen waren , so kam
das Gros ber im Ganzen etwa 6000 Mann zählenden Tiirnergiifte
doch erst Sonntags . Von Frankfurt , Offenbach , Mainz trafen
große Extrazüge ein , aber auch alle übrigen Züge sahen wie Tnrner -
ziige aus , so zahlreich waren die Vereine , bie sich darin znsaminen -
gefunden hatten . Vom Empfangsausschuß auf ben Bahnhöfen
empfangen , ging es unter ißorau tritt ber Musik mit fliegenden
Fahnen zum Hotel . Tannhäuser "

, wo ber WohuungsauSschuß seines
Amtes waltete unb bie Quartierbifiets vertheilte . Die Straßen
wurden immer belebter unb erhielten durch bie grauen und weißen
Jacken mit den Vereins - und Festabzeichen , ben grünen Eichen¬
blättern auf ben Hüten bas speziell ben Turnfesten eigene an¬
ziehende Gepräge . Von ber Lust unb Freude , bie von allen Ge¬
sichtern der jugendlich-kräftigen Gestalten strahlte , wurde auch
ber ärgste Philister tn ben Festtrubel hiueingezogen . Gegen
Mittag wurde bas Bilb immer belebter , da zogen von allen
« eiten die Vereine aus ihren Standquartieren , die sie sich unter den
Wirthschaften auserwählt hatten , nach den Samuielplätzen der ver¬
schiedenen Gaue unb größeren Abtheilungen des Festzuges , um
dann gemeinsam nach Dem Bismarck -Ring zu nuirschircn , wo der
Festzug sich ordnete . Der Zug - und Ordnungs -8lusschnß entledigte
sich dieser schweren Aufgabe mit Hülfe von Radfahrern mit vielem
Geschick , und es lvar kaum eine Viertelstunde Über die festgesetzte
Zeit , 1 Uhr , da konnte sich

der Fcstzug
in Bewegung setzen . Schon gleich die Spitze : ein Herold in malerischer
Rittertracht , Festreiter , die ganze Musik des Nassauischen Feld¬
artillerie -Regiments Nr . 27 in voller Uniform zu Pferd und dann
der „ Rabfahr -Verein "-Wiesbaden , ber in bem reichen farbenprächtigen
Blumen - unb Bänderschmuck seiner Näder einen entzückenden
Anblick gewährte , machte einen prächtigen Eindruck . Den Dkittel -
punkt der überall Mit lautem Beifall begrüßten glänzenden Gruppe
bildete ein von Herrn 81. Petitjean und Frau geführtes Tandem ,
das wie in einem rosigen , mit Blumen besäten Wolkenschleier
dahinschwebte unb von mehreren kleinen Mädchen auf Rädern
— Amoretten gleich — begleitet wurde . Die Verwendung der ver¬
schiedenen Formen bon Rädern gereichte ber Gruppe sehr zum
Sattheit , belebte sie . In ber ersten Abtheilung marschirten
der Gau Hessen , 12 Vereine aus Oberhesscn , Marburg und Um¬
gegend , sowie ber „ Schützenverein " und ber „Männergesang -Verein "

von hier , ferner ber Maingau mit 13 Vereinen aus der Gegend
von Hanau , denen sich die kleine , aber reizende Bacchusgruppe
des „ Küfervereins "

, dessen Mittelpunkt ein auf einem verzierten
Fasse thronender Bacchus blldete . Die zweite Abtheilung wurde
durch den „Wiesbadener Fechtklub " in vollem Wichs eröffnet . Ihm
folgten der Mnin - Rhein -Gau (Aschaffenburg , Darmstadt und Um¬
gegend ) mit 14 , bann der Saar -Blies -Gau , das ist die Gegend
von St . Johann - Saarbrücken , mit 7 Vereinen , denen sich das
„ Bürgerschützen - Corps " mit eigener Musik , sowie die Gesellschaft
„ Fraternitas "

, ber „Katholische Gcsellenvcrein " und der „ Metzaer -
gehulfen - Lerein " von hier anschlossen , welch letzterer in einer großen
Gruppe ans hohem Wagen einen Prachtochsen mitführte . Gestern wurde
das Bratenthrer mit seinen vergoldeten Hörnern von aller Welt
angestaunt und heute ist cs wahrscheinlich schon den Weg aller Ochsen

gegangen . In der dritten Abtheilung marschirten hinter feinem
Trommlercorps und der großen Gruppe seiner sämmtlichen Fahnen
der „Kreis - Kriegerverband Wiesbaden Stadt " : a ) Kriegervereiu
. Germauia -Allemaunia "

, b ) „ Militär -Verein "
, c) „Krieger - und

Militär -Verein "
, d ) Uniform . Veteranen - Corps "

, e ) Krieger - und
Militär - Verein „ Fürst Otto v . Bismarck "

, k) Kneger - und Militär -
Kameradschaft „ Kaiser Wilhelm H ." unb g ) „Manne -Verein "

unb
der Jdarthal -Gan mit 5 Vereinen . Diesen schloß sich die bunt -
bewegte Gruppe des Gärtnerverems „Hedera

" von hier an . Der
auf hohem , mit blühenden Pflanzen aller Art überreich geschmückten
Wagen sitzenden „ Flora "

folgten Gärtner und Gärtnerinnen im
frohen Verein . Die vierte Abtheilung wurde von bem „ Radfahrer -
Verein 1899 "

, „ Männerklub " nnd Klub „Edelweiß " von hier und
den sehr zahlreich erschienenen unb zum Theil großen Vereinen bis
Gaues Rhein - Heflen , ber sich von Mainz bis Bingen er¬
streckt , allein gebildet . Es waren dies 39 Turnvereine
denen sich die Wlesbadener Athletenvereine : Stemm - und Ringklub
„ Einigkeit

"
, . Athletenverein ' und „Äthletenklub"

, sowie ber
„Bäckergehülfen -Verein "

, ber in einer sehr bewegten Gruppe bie
Entwickelung des Bäckerhanbwerks im 19 . Jahrhundert barstellte
und mehrere Riesen -Backwerke mit sich führte , anschlossen. Die fünfte
Abtheilung , von dein Radfahrerklub „Tau » us "-Wiesbaben mit reizend
geschmückten Maschinen eröffnet , wurde von den Gauen „ Süd -
Nassau " mit 21 und den 9 großen Vereinen des Gaues Frankfurt
sowie dem „ Posttmterbeamteu -Verein "

, ber sich durch Fanfaren
dlasenbe Postillone anfimbigen ließ , bem „Bayern -Verein "

, Dem
Gesangverein „ Frohsinn

" unb ber Gesellschaft „Wiesdadensia "
, bie

in einer Gruppe von zwei Wagen bie „wasserspenbenbe Hygiea "
mit sich führte , gebildet . Die Gaue Offenbach -Hanau mit 16 , ber
Rhein - Mosel - Gau mit 15 Vereinen aus ber Gegenb von
Koblenz , sowie bet „ Scharrsche Männerchor '

Gesangverein
„Neue Concordia "

, die freiwillige Feuerwehr mit ihren eigenen ;
Spielleuten und der Gesangverein „Union " bildeten die sechste Ab -
theiliing , die in ber großen malerischen GambrinuS -Gruppe der ver¬
einigten Bierbrauereien Wiesbadens ( „Brauereigesellschaft "

H . Küffner „ Felsenkeller '
, Gedr . Esch ^ Walkmühle " und „Kronen -

brauerei " ) einen wirkungsvollen Abschluß fand . Die fiebente Ab¬
theilung setzte sich ans dem Lahn -Dill -Gau mit 11 , bem Unter «
Nahe - Gan mit 5 und dem Main -Taimus -Gau mit 25 Vereinen ,
ferner dem Gesangverein „ Hilda

"
, „Kath . Kausm . Verein ' und dem

„ Küfer -Verein ' -Wiesbaden mit feiner Winzergruppe zusammen .
Die letztere gewähtte mit ihrem luftigen Völkchen der Winzer unb
Winzerinnen , die hin und wieder einen Tanz aufführten , ein
buntes belebtes Bild . In der achten Abtheilung marschirten der
Mittel - Mosel - Gau ( Trier und Umgegend ) mit 4 der Mittel -
Taunus -Gau mit 10 , ber Unter -Mosel -Gau mit ö und der Aar -
Gau ( Tauborn , Samberg x .) mit 5 Vereinen , ferner der
Gesangverein „Hilaria

"
, ber „Zither -Verein "

, ber „Katholische
Süngerchor , die Gesellschaft „ Gemäthlichkeit "

, Gesellschaft „ Lohen -
grin “ unb der „ Dilettantenverein " von hier . Den Beschlich machte
eine glänzende Auffahrt des großen Rothes ber „Rarrhalla " . Die
neunte unb letzte Abtheilung bildete die Wiesbadener Turnerschast ,
deren drei Vereine in der Wellritzstraße Spalier gebildet und ben
ganzen Zug begrüßt hatten . Ihnen voraus fuhr auf prachtvoll
geschmückten Rädern die Rabfahrriege bes „Turnberein " . Un¬
mittelbar vor den Vereinen , benen bie mit Eichenlaubkränzen
geschmückten Vereinsfahnen vorausgctragen wurden und die
ganze Musik ber 80er vorausmarschirte , fuhren in einem
Wagen bie Gründer des Turnvereins von 1846 , bie Herren
CH . Gaab , CH . Kunz unb G . Machenheimer . Der Zug ,
dessen Vorbeimarsch eine volle Stunde währte , ging glatt
von statten und machte mit seinen Fahnen , Gruppen ,

'
den

verschiedenartigen Turueranzngen einen fesselnden imposanten Ein¬
druck und tourbe auf dem ganzen Wege durch Zurufe , Tüchcr -
schwenken unb Zuwerfen von Blumen freubig begrüßt . Von bem
Hanse des Herrn Baum , gerade gegenüber der Bleichstraße , wurde
der Zug von dem Vater Jahn begrüßt . Herr Wirth G . Baum
hatte denselben getreu copirt ; er stand in einem von Tannengrün
umrahmten Fenster unb hob sich von einem Hiutergrunb von Blatt¬
pflanzen wirkungsvoll ab . Die originelle Jbee fand bei ben
Turnern lebhaften Anklang , sie fanbten ihrem Altmeister freudige
Grüße . In der Langgasse mußte bas Trompetercorps bes Raff .
Feld - Artillerie - Regiments Nr . 27 absitzen , ba die Pferbe Gefahr
liefen , auf dem glatten Pflaster zu stürzen . Die Musiker führten
die Pferde am Zügel . — Die Zahl der Theilnehuler am Zuge wird ,
da allein etwa 5500 Turner darin marschirten , auf 7- vir 8000
geschätzt . — Die Spitze des Festzuges , der sich durch die Wellritz - ,
Hellmund -, Bleich -, Schivalbacher -, Rhein -, Wilheiin - , Louisen -,
Bahnhof - , Friedrichstraße , Kirch -, Laiia - , Webergaffe , Kaiser
Friedrich - Platz , Wilhelui - , Taiimis - , Elstabethenstraße , Nerothal
und Wolkenbruch bewegte , traf um 3 Uhr , l3/ « Stunden nach dem
Abmarsch , auf dem Festplatz ein , woselbst um 4 Uhr das Ende an¬
langte . Die Festhalle gewährte , als nach bem Zuge an ben
großen Pfellern etwa 230 Fahnen aufgesteckt worben waren ,
einen noch festlicheren Anblick als zuvor . Die turnerische
Arbeit drängte , es war noch viel zu tljun , unb fo sammelten
sich schon nach einer halben Stunde bie Vereine und Gaue zu den
großen Stabübungen . In schier endloser Viererreihe
marschirten die Turner unter ben Klängen eines frischen Marsche »
in den Turnplatz ein und ordneten sich nach Nummerntafeln .
Dieselben waren am Rande , vorn unb rechts aufgestellt
und erleichterten die Ausstellung wesentlich , sodaß die
1488 Turner , eine Zahl , wie sie bisher noch auf
keinem Kreisfest auch nur annähernd erreicht worden ist ,
in ganz kurzer Zeit zu ben Stab -llelmngeu bereit standen .
Herr Oberlehrer Sp amer , der Vorsitzende des geschäftsführenden
Ausschusses , richtete danach von der Votturncrbiihne ans eine
Ansprache an die Turner , worin er diese Kerntruppe der
großen Festversammlung , die den Platz erfüllt , begrüßte Namens
der Festausschüsse und der Wiesbadener Turnerschast , die sich alle
Mühe gegeben hätten , das Fest so zu gestalten , daß es freundliche
Eindrücke hinterlassen werde . Sie seien sich wohl bewußt , daß
es ihnen nicht geglückt , Alles so zu gestalten , wie sie es
gern gewünscht , sie hofften aber , daß bie Turner mit bem , was sie
finden , verständen zufrieden zu fein . Das Wetter begünstige die
Zurustungen in einem Maße , wie es vor 8 Tagen völlig versagt
habe . Er hoffe , daß man damit zu einem glücklichen Ende kommen
werde . Die Leistungen des Kreises bewiesen , baß bie deutsche
Turnerschast nicht stehen bleibe , sondern redlich bestrebt sei , fort¬
zuarbeiten , den Anforderungen der Zeit in jeder Weise zu genügen .
Der heutige Tag werde wieder einiges Nene bringen , man werde
scheu , ob es sich mit den Zielen und Bestrebungen des Kreises
Oertrage . Hoffentlich werde es glücklich ausfallen . Und wenn
die Leistungen in turntechnischer Beziehung den nicht ge¬
ringen Bestall der Festversammluna finden werden , so schlage
er

^ Redner , höher an die moralische Sette , daß der Einzelne seinen
Witten und feine Kraft einem einzigen hohen Ziele zur Verfügung
stelle . Das habe die deutsche Turnerschast in schwerer und froher
Zeit hochgehalten . Er , Redner , rufe den Turnern seinen Willkomm -
grnß aus vollem Herzen umso lieber zu , als Alles , was da fei ,
gut deutsch wäre . Die Turnerschast habe zu ihrem Theil mit -
gebolfen , daß das deutsche Volk gelernt habe , stolz zu sein auf
feine Nationalität , daß es hochgeachtet und respektirt werde . Herr
Spamer schloß mit der Mahnung , festzuhalten an dem , was echt
deutsch ist , und sich nicht stören zu lassen durch fremde Eindringlinge .
Daraus weihte er sein „Gut Heil

"
, das freudigen Wiederhall sand .

Die Uebungen zerfielen in drei Gruppen , sie wurden unter Leittmg de »
Kreistnrnwartes Heidecker aiisgeführt und von Herrn Adolf
Münch auf ber Bühne borgeturnt . Sie wurden zuerst einzeln ,
dann zusammenhängend nach Kommando , dann ohne unb zuletzt
mit Musik vorgeführt . Die Aussührimg nach Miisik war eine erste
Probe , die als durchaus gelungen zu bezeichnen ist . Nach dem
Takt des Finnländer Reitermarsches gelangen bie Bewegungen
noch am besten . Sie machten bei einer solchen Masse von
Turnern einen geradezu überwältigenden Eindruck und er¬
weckten wiederholt ben lebhaftesten Beifall . Dem in solcher
Großartigkeit selten gebotenen Schauspiel folgte alsbald die
Fortsetzung des am Vormittag abgebrochenen Vereins - und
MusterriegenturnenS , das bis 81/ » Uhr Abends erst fein Ende
fand . Eine angenehme Unterbrechung erfuhr dasselbe durch bie
Vorführungen der Damenabtheilmigen des Kreises , in soecie der
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Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Vertag : rkanggafse 27 .Mo . 376 . 47 . Jahrgang 14 . Angnst 1899 . Sette 3 .

stoßen zwischen Protestanten und Katholiken ,
t ein . Einige derselben wurden von der

« lieber der Liga , welche si
dasselbe eher in die Luft

es
>lf
n ,
tzt
ste
m
en
in

er
>ie
!>d
de
>ie
>«

London , 14 . August . In Londonderry kam es gestern Abend
znernstenZusammens

" ' ” ' " " '

Polizeibeamte schritten . .. .
Menge verletzt . Die Aufruhrakte wurden verlesen und Truppen
hcrbcigcmfen .

Brramworllich für die SRtbahimi: SB. Sdiuiie tom Srü9 ! ; tüt die Anzeigen :
g . 8 . ; g . Ebert ; Beide in Wietbaden . 5ictafientprefit »6n :if und Verleg der

r . " L. S4e >len berg ' jchen HssiHuchdrutzrei in BseiMen .
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T .-Gem .-Darinstadt , T .-Gem .-Mainz , T .-V .-Biebrich , T .-V .- . Vor -
wärts

" - Bockenheim , T .- V . Bornheim , Rödelheim , T .-V . Homburg
und T .-Gem . Hanau . Am stärksten waren die Vereine vou Darm¬
stadt und Mainz mit je 18 vertreten , im Ganzen mögen es 70 bis
80 gewesen sein . Die schneidigen Turnerinnen , die alle blaue
Matrosenkleider trugen , erregten bei ihrem Erscheinen solches
Aufsehen , daß btt Menge alle Schranken durchbrach und den
Turnplatz , da « Heiligthum , das von Niemand sonst als von dem
Turner , der gerade darauf zu thun hat , betreten werden darf ,
iibcrfluthete , sodaß mit Mühe und Noth der erforderliche Raum für
die Frauenabtheilungen geschaffen werden konnte . Die letzteren
machten ihre Hebungen , einen An - und Abmarsch , sowie Eisenstab¬
übungen auf bcm Platz und daran anschließend ein Barrenturuen
auf der Bühne der Fcsthalle ausgezeichnet . Der Mittelrheinkreis
kann auch mit diesem erstell Versuch völlig zufrieden sein . Er hat

aentlich zur Förderung des Frauenturnens in den Turnvereinen
beigetragen . Das während des ganzen Abends mit großer

Spannung erwartete Resultat der verschiedenen Wcttübungen des
Tages konnte , da das Material kolossal war und die Berechnungen
Biete Zeit in Anspruch nahmen , erst um 12 Uhr Nachts von der
Bühne der Festhalle herunter durch den Kreisturuwart verkündet
werden . Die meisten Ehren des Tages hat sich der „ Männer -
Turnverein " vonhier errungen . Er rangirt im Vcreinswettturncn
und im Fechten an ersterStelle . Das gesummte Ergebniß ist folgendes :

Vereins - Wettturnen : 1 . Klasse , Diplom und Kranz mit
E Schleife : Wiesbaden M .-T .-V . 49 Thcilnehmcr , Bornheim T .- Gem .°

40 , Offenbach T .-Ges . 37 , Mainz T .-V . 32 , Offenbach T .-V . 25 ,
Worms T .-Gem . 25 , Neuwied T .-V . 14 . 2 . Klasse , Diplont und
Kranz ohne Schleife : Wiesbaden T .-Ges . 52 Theilnehmer , Darm¬
stadt T .-Gem . 35 , Frankfurt T .- und F .-Kl . 32 Griesheim T .-

* An » der Umgebung . Seit Kurzem sind 4 Ingenieure
beschäftigt , um für die Strecke von Katzenelnbog eil nach
Zollhaus die Kleinbahnlinie endgültig abzustecken . Die Bau¬
arbeiten sollen im September begonnen werden . — Herr August
Brachmann in Lorsbach , früher Inhaber der „Nassauischen
Schweiz "

, hat am alten Weg , der nach Eppstein führt , dicht am
Waldrand , ein schön gelegenes Restaurant „ 3um Schützenhof

" er¬
öffnet . — Die Gemeinde Langenhain hat der Stadtgemeinde
Hofheim die Berechtigung , im Langenhailier Walde Wasser zur
Herstellung einer Hochdruckwasserleitung aufzuschließen , Jur sage
und schreibe eintausend Mark gewährt . — Die alte Schule in
Langenhain wird umgebaut , da mit dem 1 . April nächsten
Jahres am Orte ein zweiter Lehrer zur Anstellung gelangen soll . —
In den Gemeinden Algenr oth und Limbach im Untcrtaunus -
kreis ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen . — Das Fuhr¬
werk des Laiidmanns Sturm von Wehr heim scheute am
Donnerstag Abend bei Dornholzhausen vor der elektrischen Straßen¬
bahn . Das Pferd zerbrach die Deichsel und verletzte sich schwer .
— Die Obsternte fällt im Oberwesterwaldkrers knapp aus .
Der Apfelbüthenstecher hat fast sämmtliche Apfelbliithen vernichtet .
— Dem Kreis - Baninspektor Julius Hesse in Langen¬
schwa lbach ist der Charakter als Baurath mit dem persöiilichen
Range der Räthe vierter Klasse verliehen worden -

A Mainz , 14 . August . Nheinpegel : 1 m 18 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 19 cm am gestrigen Vormittag .

wb . Paris , 13 . August . Vor dem Hause der Antisemitenliga
haben sich zahlreiche Neugierige ailgesammelt . Die Thiiren und
Fensterläden des Hauses sind geschlossen . Auf dem Dache halten
mehrere mit Karabinern bewaffnete Mitglieder der Liga Wache .
Jules Gusrin erklärte Anfragern gegenüber , er sei zum Aeußersten
entschlossen ; sein Haus sei eine unenmchmbare Festung . 40 Mit¬
glieder der Liga , welche sich im Hause befinden , seien entschlossen ,
dasselbe eher in die Luft zu sprengen , als sich zu ergeben . Die
Polizei habe die Gas - und Wasserleitung abgeschnitten . Er besitze
aber reichlichen Vorrath von Petroleum und Wasser . Weimgleich
die Drohungen Guörins nicht erlist genommen werden , siedelten
doch bereits mehrere ängstliche Bewohner des Hauses in die Nachbar¬
häuser . Entgegen Blätternielduitgen stellt die „Agence Hcivas

"
fest ,

daß Marcel Hadert noch nicht verhaftet worden sei .

Gern . 31 , Hanau i ,

Beiligenwald
T .-V .

oblenz T .-Ges . 15 , -

Airs Stadt und § a » d .

Wiesbaden , 14 . August .
d . <f . H . H . der Für » von Knlgarie « traf gestern

Morgen 8 llhr 40 Min ., von Frankfurt a . M . kommend , auf dem
Taunusbahnhos hier ein und stieg im Hotel „ Saiserhof

" ab . Der
Fürst besuchte den Neroberg rc . und wird heute Nachmittag wieder
von hier abreifen . Herr Kutscher Ketschenbach stellte die Gespanne .

o . Die Zanitätsmache auf dem Festplatz wurde gestern
in 29 Fällen in Anspruch genommen . Dieselben betrafen sämmtlich
nur leichte Verletzungen von Turnern und anderen Festbesuchern ,
von denen die letzteren zahlreicher vertreten waren als die ersteren .
In einem Fall wurde der Arzt gar wegen Zahnschmerzen von einem
jungen Mädchen in Anspruch genommen . Auch ihm wurde geholfen .
Ein kleiner Schildträger wurde eingebracht , der angeblich vor Hunger
in Ohnmacht gefallen war ; er wurde durch die entsprechenden
Stärkuugsnlittcl bald wieder auf die Beine gibracht . Ein junger

Mann von auswärts , der sich von einem Baume aus das Turnen
desah , wurde von Krämpfen befallen , stürzte herunter , und es dauerte
geraume Zeit , bis er sich in der Sanitätswache erholt hatte . Alles
in Allem ist der Riesenverkehr in sauitätlicher Hinsicht glatt ver¬
lausen .

o . Nom Festzug ist noch zu berichten , daß der an der Gruppe
des „ Backergehülfen -Lerein "

betheiligt gewesene 21 Jahre alte
Jakob Michels in der Nähe der „Beaufite " von einem leichten Hitz -
schlag getroffen wurde und bewutztlos jur Erde fiel . Er wurde tn
das städtische Krankenhaus gebracht , wo er sich bald wieder erl )olte .
Heute konnte er bereits wieder entlassen werden .

— Dir Eröffnung der Hühnerjagd findet in unserem
Regierungsbezirk am kommenden Freitag , den 18 . d . M ., und in

Hessen am Montag , den 21 . d . M ., statt .
— Roscudiebe plünderten schon seit Wochen die Rosarien

in den Anlagen des Warmen Dammes . Dieselbelt waren des
Oesteren in den frühesten Morgenstunden von Passanten bemerkt
worden und hatten auch in abgerissenen Blumen ihre Spuren
hinterlassen . Am Sonntag Früh zwischen 4 und 5 Uhr Morgens
gelang es endlich einem in den Anlagen beschäftigten Gärtner , drei
der Burschen auf frischer That zu ertappen und zu stellen , sowie
einen derselben einem Schutzmanue zu übergeben .

— Eine rrnige Lebensmüde . Die „Biebricher Tagespost "

schreibt : Am Samstag Abend zwischen 6 und 7 Uhr lief ein junges
Mädchen aus Wiesbaden im Alter von ca . 17 Jahren in bet Nahe
des Ochsenbach in den Rhein . NIS es ungefähr zur Hälfte im
Wasser stand , mußte ihm die Absicht , sich das Leben zu nehmen ,
wieder leib geworden fein , denn es ließ sich willenlos herausholen
und fortbringen . Es wurde nach der Polizeistation gebracht , von
wo es eine Stunde später durch mittlerweile herbeigerufene Ver¬
wandte aus Wiesbaden abgeholt wurde .

— Frrmden - Uerüehr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „Bade -Blätt " 1311 Personen .

Paris , 13 . August . Vis Samstag Abend sind 48 Royalisten
und Antisemiten wegen des Komplottes verhaftet worden . Obwohl
Ruhe herrscht , ist doch die gefammte Garnison konfignirt . — Anti¬
semiten und Nationalisten versuchten gestern Abend Kuitdgebungen
zu veranstalten , wurden aber energisch verjagt .

wb . Paris , 14 . August . Den ganzen Abend veranstalteten
etwa 50 Antisemiten , welche sich in einer Weinhandluna in der
Rue Chabrol befanden , gegenüber dem Ha ; ce der Antisemitenliga ,
in welchem sich Giuettit aufhält , Kundgebung n gegen die Juden .
Guärin und feine Anhänger stimmten ein . Die Polizei sperrte
die Straße ab und verhinderte so weitere Kundgebungen .

wb . Denne » , 14 . August . Es sind umfassende Maßnahmen
getroffen , um Kundgebungen zu verhindern . — Godesroi , der
Präsident des Ausschusses ' der royalistischen Jugend , ist in St . Lä
verhaftet worden ; auch der Generalsekretär der Patriotenliga ,
Le Mennet , ist in Hast genommen .

Parks , 14 . August . Eine offiziöse Note des Ministeriums
des Innern bestätigt , daß in der letzten Zeit ein Komplott gegen
die Regierung geplant war und daß , um die Ausführung desselben
zu verhindern , die Regierung 17 Verhaftungen und viele Haus¬
suchungen hat vornehmen lassen .

hd . Kudaprst , 14 . August . Gegenüber den Meldungen , daß
der jüngste Putschversuch in Paris von royalistischer Seite aus -
gegaiigen sei , löirb konstatirt , daß der Herzog von Orleans nebst
Gemahlin sich seit dem 5 . August bei seinem Schwiegervater , dem
Erzherzog Joseph in Alcsuth , aufhält und derzeit an den Jagden
in Kisieiw theilnimmt .

hd . Paris , 14 . August . Gestern wurde noch Reaux von
der Antisemitenliga verhaftet . 10 bis 15 Verhaftungen werden noch
erwartet . Hadert ist bisher nicht verhaftet . Döroulöde wurde
gestern Vormittag nach dem Sants - Gefängniß überführt . Einige
Parteifreunde versuchten unterwegs das Publikum aufzureizen . —
EiueHaussuchung bei Lambs , dem Sekretär Drumonts , ergab inter¬
essante , auf die royalistische Propaganda bezügliche Papiere . —
Das Blatt „ Voltaire "

versichert , daß die antisemitische , royalistische

und nationalistische Gruppe die Aussagen Merciers benutzen wollte
um in Paris eine Bewegung über die von ihm gemachten Ent -
hullimgen hervorzurufen . Es war beschlossen , Maueranschläge an -
zubriugen und Flugschriften in allen Stadtvierteln auSzutheilen .
In jedem Stadtviertel sollten alsdann Versammlungen organisirt
werden . Dieselben sollten in Kundgebungen ausarten

'
und schließlich

auf ein gegebenes Zeichen die gesammten Kundgeber zusammengezogen
werden , um eine Moiistre -Kundgebung in den Straßen vouParis gegen
die Regierung und Dreyfus zu veranstalten , um die Republik zu
stürzen . „ Radical "

sagt , es ist etwas anders gekommen . Alle
Republikaner werden der Energie Waldeck -Rouffeaus Beifall zollen .
Sein Ministerium hat nunmehr den Titel : Ministerium der
republikanischen Vertheidigung sich erworben . Clemenceau schreibt
in der „ Aurore " : Nachdem Mercier verhört worden , müssen wir
zugestehen , daß der Gefoppte Beaurepaire durch einen neuen Ge¬
foppten , nämlich durch Mercier , ersetzt worden ist .
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Festtreiben .
Wie viel Taufend mögen es wohl sein , die da herumwimmeln ?

So wird sich wahrscheinlich Jeder beim Betreten des Festplatzes zuerst
gefragt haben . Es hätte gestern eines hinterpommerischen Hirten -
oüblenis bedurft , um diese Frage zu beantworten . Heute geht es jedoch
mit Hülfe der finanzausschußlichen Statistik ziemlich gut . Diese sagt
uns , daß beinahe 25,000 Menschen dem Fest die Ehre gaben , und diese
25,000 Menschen konsumirten 250 Hektoliter Bier , 10 Hektoliter Wein
in bet Schoppenweinhalle und für 6500Mk . Rebensaft in der Festhalle !
Es ist erfreulich für die Festgeber , wenn ordentlich , ordentlich Volk
zsströmt , das ergeben an der Kasse die Hand in die Tasche verseilst
und eintritt in den Raum zwischen den Bretterwänden , die das
„Offizielle

" von der nnoffiziellen Außenwelt abschließen , und es ist
weiter erfreulich , nicht nur vom rein erfreulichen Standpunkt
aus betrachtet , fonbern auch vom Standpunkte aller Derjenigen
aus , die auf dem Festplatz ein Schäfchen zu scheeren hoffen . Gestern
konnten sie es scheren und sie haben es gescheut . Den Bierkonsum
kann man hier schon als Beweis anziehen . Ans dem Juxplatz war
ein lebhaftes Schieben und Drängen , und trotz des Staubes , der
einem in die Nase wirbelte , herrschte die fröhlichste Stimumng .

S : Na , aber ! ES war gesorgt für allerlei Geschmäcker , und Manches ,
was sich hinter dichtverschlossenen Vorhängen verbarg , reizte durch die
ausgehängte Etiquette gewaltsam die Unerfahrenen zum Eintreten :
„ Josepha , die schönste Polin

"
, — „ Das Schönste auf Erden "

, —

„ Die lustigen 2 " — wenn das nicht geheimnißvoll und viel¬
versprechend stingt , bann gicbt ’S nichts Geheimnißvollcs mehr . Was
dahintersteckte , wissen wir nicht , und was wir aus den lächelnden
Mienen der aus den Buden schlüpfenden jungen Herren ge¬
lesen haben , sagen wir nicht . Wir können uns übrigens
eine lange Beschreibung des Juxplatzes zc. schenken : es ist der
richtige ÄndreaSmarktjuxpIatz . Von 6 Uhr ab wurde getanzt unter
Gottes freiem Himmel und unter den Zweigen einer deutschen Eiche .
Besondere Tanzfachverständige sagen , es ginge nichts über einen
Tanz im Freien , vorausgesetzt , daß einem nicht der Staub dabei
in Wolken einhülle . Sie müssen Recht haben ; die walzenden
Pärchen „ Unter den Eichen

" auf dem Festplatz schauten höchst ver -

genügt um sich, mindestens so vergnügt , wie die Leute aus der
Nheiuweiugegend , die mit Kiepen , Eimern und Zübern während
einer kleinen Festzngsstockung ein Tänzchen auf dem leidlich guten
Pflaster der Wellritzsttaße ausführten . Am Abend und fast
die ganze Nacht hindurch war der FesteStrubel ebenso
stark als bei Tag , aber ein Unterschied war doch : Am
Abend wurde der Staub nicht so beiuerkt und es war kühl ;
Veranlassung genug , um die Fröhlichkeit ein paar Grade steigen
zu kaffen . Aber trotz dieser gesteigerten Fröhlichkeit ging auch am
Abend Alles , wie am Tage , in schönstem Frieden vor sich , eine
Thaifache , die regiftrirt werden muß und die beweist , daß die Tnrnerei
auch auf die morälische Eigenschaftenihr « Jünger einen wohlthätigen
Einfluß ausübt . In der Festhalle selbst sand am Abend ein Konzert und
Gesangsvorträge der „ Concordia " statt , die letzteren gingen leider
in dem affgemeinen , Alles übertönenden Festtrubcl und - Jubel
ziemlich unter . Der Festplatz war Abends bengalisch erleuchtet ,
was einen ftljönen Anblick gewährte , lieber dem Eingang zur Fest -
Halle erstrahlte ans elektnschen Lämpchen zusammengestellt das
Turnzeichen , die vier F .

Nenr - Uorik , 14 . August . Nach einem Telegramm auS
Portorico ist das Unglück daselbst durch einen Orkan ent¬
standen . Die Zahl der dabei ums Leben Gekomnienen wird niemals
genau bekannt werden , allein man weiß , daß sie 2000 überschreitet .
Biele llebcrlcbenbe starben vor Hunger . Man befürchtet den Aus¬
bruch einer Epidemie .

Deeeliieniüteau Herold .

Krrlin , 13 . August . Wie dem „Berliner Tageblatt " von vor¬
gestern gemeldet wird , ist die Stadt Marienburg , welche noch
unter dem Eindruck der furchtbaren Feuersbrunst vom 25 . Juli
steht , in der vorvergangenen Nacht abermals von einem Brande
heimgesucht worden , der inbeffen glücklicher Weise feinen großen
Umfang annahm . Um Mitternacht brach in dem Hanse des Kauf¬
manns Kohrtiuanu in den unteren Lauben Großseuer aus , das den
ganzen Stadttheil gefährdete . Eingedenk des großen letzten Brandes
räumten viele Einwohner ihre Wohnungen . Befonders herz¬
zerreißende © eenen spielten sich an den Fenstern ab , wo nur noth -
bürftig gekleidete Menschen um Hilfe riefen , da die Treppen bereits
brannten . Biele Menschen wurden durch Sprungtücher gerettet
Menschenleben sind nicht zu beklagen . Nach sünfstimdiger Thätig -
keit der Feuerwehr wurde der Brand gedämpft . Zwei Häuser sind
niedergebraunt , während ein drittes von dem Feuer nur ergriffen
wurde .

Serlitt , 14 . August . Nach dem „ Kleinen Journal " soll auf
die zweite Lesung der Kanal - Vorlage , welche voraussichtlich
drei Tage in Anspruch nehmen wird , unmittelbar die dritte Lesung
folgen . Dieselbe dürfte am 21 . und 22 . d . M . dmchgeführt werden ,
sodaß es nicht ausgeschlossen ist , daß das Herrenhaus vielleicht schon
am 23 . d . seine Berathungen mit der Verhandlung der Kanal¬

vorlage wieder aufnehmen kann . Das Blatt meint , in dem Um¬

stand , daß die Regierung die ursprüngliche Absicht , zwischen die

zweite und dritte Lesung die Vorlage über das Kommunal -Wahl¬
recht einzuschieben , fallen gelaffcn hat , liegt ein neuer Beweis dafür ,
wie erheblich die Chancen der Kanal -Vorlage seither sich gebessert
haben müssen .

Hrtftin , 14 . August . Der Kaiser ist gestern Nachmittag
wieder in Wilhelmshöhe eingetroffen und wohnte daselbst mit der
Kaiserin einer Trauerandackjt für beit Ober -Leutnant v . Rauch in
der Schloß -Kapelle bei . — Die B au tischler und Einsetzer
Berlins haben gestern in einer Versammlung beschlossen , heute den
Generalstreik zu proklamirten .

Krode , 14 . August . Hier unb in der Umgegend ging gestern
ein furchtbares Unwetter nieder , verbunden mit Hagelfchlag .
Fast alle Fensterscheiben wurden zertrümmert und das auf den
Feldern stehende Getreide vernichtet . Der Schaden ist enorm .

Kopenhagen , 14 . August . Nachdem alle Verhandlungen ge¬
scheitert sind , haben die Arbeitgeber beschlossen , die Sperre auf
mehrere Gewerbe auszubehucu . Dieselbe wird über 50,000 Arbeiter
umfassen .

Pari » , 14 . August . Die Aitsstaubsbewegung der Erdarbeiter
und Bauhandwerker nimmt zu . Auch diejenigen der Ausstellung
beteiligen sich am Streik .

London , 14 . August . EinsranzöfischerFrachtdampfer
aus Lannion wurde in bet Nähe des Leuchtschiffes von Goodwin
von einem englischen Dampfer zerschnitten . Innerhalb7Minuten
sank das Schiff . Drei Matrosen sind ertrunken . — Die Blätter
veröffentlichen ein Telegramm aus Belfast , worin Einzelheiten
über einen Aufruhr gemeldet werden , welcher zwischen Soldaten ,
Polizei und der Bevölkerung stattgefunden hat . Die Mitglieder
eines Klubs kamen mit der Polizei tu Konflikt . Es kam zu einem
Tumult , der schnell in eine regelrechte Schlacht ausartete . Nur mit
großer Mühe gelang es , die Tumultuanten zu zerstreuen , lieber
hundert Verwundungen kamen vor .

Belgrad , 14 . August . Die Verhaftungen dauern fort .
Gestern wurden wieder 20 Personen , meistens junge Leute ,
Studenten und Handlungs -Angestellte , verhaftet .

Rom , 14 . August . In Neapel hatte der dortige Korrespondent
der „ Daily News " eine Unterredung mitAdmiral Dewey , welcher
die ihm zugeschriebenen , an den Vertreter des „New - Jork Herold

"

in Triest gerichteten Aeußerunacn über den nächsten Krieg der
Vereinigten Staaten mit Deutschland entschieden in Ab «
rede stellte .

Volkswirlhschaftliches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vour 14 . August , Mittags 12 ' /- Uhr . Credit -Aktien 244 .10 , DiSconto -
Commandit 196 .40 , StciatSb . 150 .50 , Lombarden 33 .30 , Gotthard »
bahn - Akticn 143 .30 , (Scntralbabn 142 .50 , Nordostbahn 98 .40 , Union «
bahn 81 .80 , Laurahiitte -Aktien 266 .— , Gelsenkirchener Vergwerks -
Aktien — , Bochumer 267 .40 , Harpencr 200 .25 , 3 - proceittige
Mexikaner — .— , 6 -proc . Mexikaner — , Italiener 93 .— ,
Dresdner Bank 166 .10 , Darmstädter Bank — Berliner
Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 203 .50 , 4 -proceiitige
Spanier 60 .50 , 3 -proc . Portugiesen — . Tendenz : schwach .

Wien , 14 . August . Oesterr . Credit - Aktien 389 .87,Staatsbahn -
Aktien 350 .50 , Lombarden 74 .— , Marknoten 58 .95 .

Lehts Nachrichten .

Rennes , 14 . August . ( Eigene Depesche des „ Wiesbadener
Tagblatt

" .) Der Vertheidiger des Hauptmanns Dreyfus , L ab crri ,
ist heute Morgen auf dem Wege zum Kriegsgericht durch einen
Schuß in den Rücken ziemlich schwer verwundet worden .

Goutinentat =Ie ! egrai )6en =(Iom » agnte .
Ravis , 14 . August . Nach hierher gelangten Meldungen ist

die Stadt Montechrisii auf Haiti umzingelt . Die Revolution
zu Gunsten Jiminez breitet sich ans .

5, Frankfurt T .- und F .-Kl . 32 , Griesheim T .-
T .-Gem . 27 , Homburg T .-V . 24 , Arzbach T .-V . 19 ,
V . 17 , Eltville T .-V . 16 , Bürgel T .-Gem . 15 ,

    „ . Sonnenberg T .-Gem . 14 , Nüdesheim T .-Gem . 14 ,
Mülheim T .-B . 13 , Bieber T .-V . 13 , Winkel T .-Gem . 13 , Haufen
T .-V . 13 , Schierstein T .-Gem . 13 , Bürgel T .-Gef . 13 , Kreuznach T .-V .
13 , Cokflenz T .-V . 13 , Biebrich T .-Gef . 12 , Hanau T .- Ges . 12 , Erben¬
heim T .-V . 12 , Weilburg T .-V . 11 , N .-Walluf T .-V . 11 , Kloppen -

t heim T .-V . 10 . 3 . Klaffe , Diplom : Wiesbaden T .- V . 33 Theil¬
nehmer , Gonsenheim T .-V . 27 , Biebrich T .-V . 26 , Sachsenhausen
T .-V . 26 , Heddernheim T .-V . „Vorwärts " 26 , Koblenz T .-F .-B . 17 ,
Nastätten T .-V . 16 , Oberrad T . unb F .-Kl . 16 , Kreuznach M .-T .-V .

| Ü 13 , Dauborn T .-V . 13 , Offenbach T .-Gem . 13 , Heussenstamm T .-B .
12 , Neuhof T .-V . 11 , Soden T .-Gem . 11 , Bornheim T .-Ges . 7 ,
B . Musterriegen . Barren : Metternich T .-V . 27 % P ., Trier
T .-Ges . 26 ' /«, Kreuznach T .- und Volksspiel -V . 25 , Gaualgesheim
T .-V . „Eintracht

" 24 °/«, Frankfurt T .-V . 24 °/«, Vallendar T -V . 24 ,
Dotzheim T .- V . 23 °/«, Gießen T .-V . 23 '/°, Geisenheim M .-T .- V . 23 ' / . ,
Oberlahirstein T .-V . 23 °/«, Frauenstein T .-V . 22 ° '«, Darmstadt T .-Ges .
21 ' /«, Herborn T .- V . 21 , Wallertheim T .-Ges . 21 , Oberursel T .-V .
20 ' /, , HeddeSdors T . - V . 19 °

,
'« , Nieder - Lahnstein T . - V . 19 ' /«,

Butzbach T .- V . 19 % , Rambach Turnerschaft 19 % , Malstatt T .- V .
19 % , Fürfeld T .- V . 19 . Neck und Barren : St . Johann T .- V .
21 % P . Reck : Völklingen T .-V . 27 % P ., Wetzlar T .-V . 24 % ,
Sachsenhausen T .-Ges . 23 % , Frankfurt T .-Gem . 23 % , Saarbrücken -
St . Johann M .-T .-V . 23 % , Amöneburg T .-V . 22 , Dillenburg

i T .-V . 21 ' /«, Mainz T .-Ges . 20 ' / . , Bischofsheim T .-V . 19 ' /«. Pferd :
Bockenheim T .-B . „Vorwärts " 23 % P ., Limburg T .-V . 23 % ,
Marburg T .- V . 22 % , Homburg T .-V . „ Vorwärts " 21 % , Undenheim

M T .-V . 21 , Niederrod 20 % ; c) Fechten : Wiesbaden M .-T .-V .
24 P ., Wiesbaden T .-V . 20 % , Mainz T .- u . F .-Kl . 19 % .

E. v . Wettspiele : „Vorwärts "-Bockenheim gegen T .-V .-Biebrich

SauftbaU ) blieb unentschieden ; Hanau T .-Gem . gegen Akademischen
-B .- Marburg ( Faustball ) siegte Hanau . Im Schleuderballspiel

siegte T .- u . F .-K .- Diez gegen T .-V .-Groß -Gcran ; Frankfurter
T .- V . gegen T .-V .-Bockenheim . Im Faustspiel des Akademischen
T .- V .- Marburg gegen Frankfurter T .-Gem . blieb ersterer Sieger .

Gin Komplott
gegen die französische RepndliK .

hd . Parks , 12 . August . Döroulöde wurde heute Morgen ,
11 Uhr ( wie schon gemeldet . D . Red .) , auf seinem bei Paris be -
legenen Landgut verhaftet . Näheres darüber fehlt noch . — George
Thieband , die richte Hand von Doroulöde , ist ebenfalls verhaftet ,
sowie mich Depreffencourt , ein Redakteur der monarchistischen
„ Gazzette de France "

. Eine Haussuchung fand bei dem Royalisten
Bicouite de Ramel statt . Das Ergebniß derselben ist nicht be¬
kannt , doch steht die Verhaftung desselben bevor . Alle Ver¬
hafteten sind der Theilnahme an einem Komplott gegen
die Sicherheit der Republik beschuldigt . — Zu den
gestern erfolgten Verhaftungen von Mitgliedern der Patrioten¬
liga unb der Antisemitenliga wird noch gemeldet , daß der
Verhaftsbefehl gegen den Präsidenten der Antisemitenliga , Gnerin ,
noch nicht ausgeführt werden konnte , weil derselbe sich weigert ,
die Thür zu seiner Wohnung zu öffnen . Er erklärte dem mit der
Verhaftung beauftragten Pottzeiagenten , er sei entschlossen , sich mit
Gewalt seiner Verhaftung zu widersetzen . Die Thiiren und Fenster
zu seiner Wohnung hat er tierbarritabirt und er vertheidigt sich
mit bcm Revolver tn der Hand . Er erklärte dem Polizeiagenten ,
er könne es drei Wochen lang aushalten , ohne sich zu ergeben . Die
bei der Haussuchung beschlagnahmten Papiere laffen keinen Zweifel ,
daß ein neues Komplott geplant war , welches sofort nach dem
Drehfus -Prozeß ausgeführt werden sollte .

Redaktionelle Einsendnngeu sind , zur Vermeidung vou

Verzögerungen , niemals an die Adresse eines Redakteurs ,
sondern stets au die „ Redaktion deS Wiesbadener

Tagblatt " zu richten . Manuskripte sind nur aus einer
Seite zu beschreiben . Für die Rücksendung unverlangter
Beiträge übernimmt di « Redaktion keinerlei Gewähr .

Die Aberrd - Attsgabe enthält 1 Oettagr .
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Reiseartikel . 9398

Kaufhaus Führer ^
48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

s

Fst . Export - Apfelwein

10612Telephon 835 .

J
. Wittenberg ,

D . R . G . No . 59135

Wiesbaden
,

Bahnhofstr . 20 (Residenz - Theater ) ,

Belgisches Patent en gros .

No . 138972 .

10856Telephon 716 .

Reise

lief . Wappen , Monogramm u . Schriftgravir . auf Gold , Silber etc .
Brust - und Mützen -Korkbrennstempel ,

Adelheid strasse 21 .

10558Zum Einniachen empfehle

Wiesbaden , Kellerstratze 17 .

<•

3 — 10 m . , Jetzt i . 5o jafrüher
9999

10955
99

j . RaoD
’sNatür- Meilic .

-Tokayer
j . Raph Mr - Medic .

- Malaga
V . R . W . No . 26421

u . No . 34382 .

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3 .

sind im Laboratorium des Herrn Geh . Hofr .

Prof . Dr . R . Fresenius untersucht voll¬

kommen rein befunden und günstig
begutachtet .

Diese J . Rapp
’ s Special itaten

werden Kranken , Recon valescenten ,
Schwächlichen , Kindern u . s . w .

bestens empfohlen .

Mädchen - Beinkleider
geschlossen , offen und Knieform

Mädchen - Röcke
mit und ohne Leib

gehäkelt , gestrickt u .alle Stoff -Arten

Kinder - Schürzen
Kittel - u .Trägerform alle Grössen

weiss , schwarz u . farbig

Anfertigung nach Maass »der Muter .

Auswahl
geeigneter Stoffe , Stickereien etc .

Etablissement

für passionirte u . verwöhnteste Cigarettenliebhaber .

Wilh . Klees ,

Moritzstrahe 37 , Ecke Goethestraße .

Garnirte Matelots

Ungarnlrte Hüte

Garnirte Hüte , chice Sachen .

ächten Rheingauer Weinessig
aus der Rheingauer Weinessig - Fabrik und Weingrosshandlung
von Martin Prinz , Schierstein im Rheingau , per Liter 30 Pf .

Pet . Enders , Ecke Schwalbacherstrasse u . Michelsberg .

Peter Haber ,
Graveur

,

Hifncrgasse 10 , Ä Häfnergasse 10 ,

Fest - Programm
für das

di Torino
das vorzüglichste und bewährteste Getränk zur Stärkung
des Magens vom ersten Hause Martini & Hossi ,
Torino , empfehlen im Alleinverkauf — Originalpackung —

Mk . 1 . 60 pro Flasche excl . Glas . 9244

W . Nlcodemus & Co . ,

Mädchen - Hemden
in 5 verschiedenen Formen und

jeder Grösse

Vollständiger Möbel - Ausverkauf !
34 . FriedrichstraKe 34 .

Der definitive Schluh meines Geschäfts findet Ende September statt und verkaufe ich um bis

dahin vollständig zu räumen , von jetzt ab alle noch vorräthigen Möbel und Waaren - Vorräthe zu jedem nur

annehmbaren Gebote . Am Lager befinden sich noch hochelegante Salon - , Speise - und Schlafzimme ^
Einrichtungen , sowie einzelne Gegenstände jeder Art . Eine Anzahl einzelner nur besserer Portiere » und

Stores , sowie bunte Vitrages verkaufe weit unter dem Selbstkostenpreis . Sämmtltche Möbel « nd

Waaren - Vorräthe find wie allbekannt nur bestes Fabrikat . 11001

Wilh . Schwenck .

Messingstempel ,
Stahlstempel ,
Kautschukstempel ,
Datumstempel ,
Selbstfärber ,
Petschafte ,

Vino

V ermouth

Kaufhaus Führer
,

4

™ ±TJ .

S -

Grösstes Galanterie - , Leder - , Luxus - und Spielwaaren - Geschäft .

zum 24 . Kreisturnfest
fabrizirt 10939

Beyenbach
’
s Metallwaarensabrik ,

Gravir - u . Münz - Anstalt ,

säcke,Wäschesäcke , Plaid¬
hüllen , Schirmfutterale ,

Toilette -Necessaires , Trinkflaschen , Reiseriemen von der ein -

fachsten bis feinsten Qualität finden Sie sehr vortheilhaft im 10929

Aecht türk . , russ . und herzegow . Tabake . <*»

0 . 50 „

5 - 1 » „

Lebensgroße Portraits
( Zeichnung )

werden nach jeder Photographie getreu ähnlich 11. künstlerisch auf
das Feinste und Billigste ausgeführt . Bilder zur Ansicht bt :

Herrn Vergolder niirr , Kirchgaffe 3 « . Bestellungen daselbst .

34 . Mittelrheinische Kreis - Turnfest
Dienstag , den 15 . August .

Vormittags 8 Uhr : Sitzung des Kampfgerichts .

9 Uhr : Beginn des Wettfechtens . — Turnspiele . — Unterdessen : Früh - Concert

Nachmittags 3 Uhr : Beginn des Wettringens .

4 Uhr : Wettspiele der Vereine des Mittelrhein - Kreises .

6 Uhr : Verkündigung der Sieger beim Wettfechten , Wettringen und Wettspiele .

Von 3 Uhr ab : Ochsen - Braten .

31/2 — 11 : Große Militär - Concerte auf dem Festplatz .

6 Uhr ab : Tanzbelustigung .

Abends 8 Uhr : Großes Militär - Concert des Infanterie - Regiments von Gersdorff . Leitung : Herr Königlicher

Musikdircctor Munch . F 382

Gesangsvorträge des „ Wiesbadener Männergesang - Verein "
. Dirigent : Herr Musikdirector Zerlett .

W * Bengalische Beleuchtung des Festplatzes ^ ^ l

Eleganteste Handtaschen
( wie Abbildung )

in allen Grössen , braun , grün oder schwarz ,

prima Rindleder , solidester u » d

modernster Art , führe ich als Specialität .

Ausstellung im Schaufenster .

Man beachte die billigen Preise aller

Brenneisen ,
Schablonen all . Art ,
Trockenstempel ,
Thür - und Firma¬

schilder ,

Spec . : Hygienische und Antinicotin - Cigaretten „ Beehive
“

.

Anfertigung - von Cigaretten
auf Bestellung nach beliebigem Geschmack und in jeder gew . Form .

Eranz . Cigaretten - l * apierc und Hülsen in grosser Auswahl .

Prakt . Maschinen verseh . Systeme zum Selbstanfertigen von Cigaretten . Eingetragene
Cigarren - L -ager renommirter Fabriken . Schutzmarke .

1 . 50 — 6 „

18 — 30 „

Vertraut . Auskünfte ■
über Vermögens - , Familien - u . Prival -Verhältniffe I
aus alle Plätze der Welt ertheiten prompt F 42 I

Beyrich & Greve , Halle a/S ? M

Schilder ,
Stempelkissen ,
Medaillen,sowie alle

sonstige Gravir -
arbeiten .

Putz - und Modewaarenhaus Hugo Aschner
,

Wilhelinstrasse 34 .

Um mit garnlrten und ungarnirten Hüten vollständig zu räumen , offerire ich füi

Sonnabend , Sonntag , Montag und Dienstag

Körbe , Reise - Koffer , Rohr¬
platten - u . Kaiser -Koffer ,
Handkoffer , Handtaschen ,

Umhängetaschen ,
Touristentaschen , Ruck -

r

Ich bitte , genau auf meinen Namen

u . meine gerichtlich eingetragene Schutz¬

marke zu achten .

JK > k Herzog ! . Sachs .
• 11Hoflieferant ,

Weinbau u . Weinliandlg. en gros u . en detail .

Haupt - Geschäft : „ Moritzstrasse 31 “ .

Weitere Verkaufsstelle :

„ Neugasse 18/20 “
, nächst der Marktstr .
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Kein Erdenglück ist schön .
Schön nur des GlückcS Traum ,
Um starre Felsenhöh 'n
Des Morgens ros '

ger Saum .

Hart ist und schmerzhaft rauh .
Was Deine Hand schon hält :
Der Sehnsucht Thränenthau
Verkläret Dir die Welt .

Stephan Milow .

*
!»

( 87 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Dir gute Tochter .

Noma » von War Kretzer .

| O , sie hatte nicht ninsonst am Sonntag Vormittag
klopfenden Herzens im Nebenzimmer gestanden , als er ge¬
kommen war , die Kasse abzuliefern . Alles , was ihre Mutter
ihm gesagt hat , hatte er ruhig und widerspruchslos eingesteckt .

War das ein Mann ! Was hatte Deichmann nicht Alles
gewagt , um sie zu erringen !

Es war seltsam : Nachdem sie sich mit dem Gedanken
vertrant gemacht hatte , die Fran des dicken Ede zu werden ,
sobald der „ Rittersmann " nicht kommen würde , war sie gar
nicht mehr geneigt , die maßlose Keckheit Deichmanns von
der komischen Seite aufznfasien . Sein Versuch , in letzter
Stunde sie entweder noch zu gewinnen , oder sich in ihren
Augen unsterblich lächerlich zu machen , erschien ihr plötzlich
als eine Mannesthat , die der Bewunderung werth mar .

Einmal dachte sie daran , hinunter in den Laden zu
gch '

. n , sich irgend Etwas zu holen und dabei Schöbel ans
seiner Zurückhaltung heranszufordern . Das hätte sich ohne
jedes Aufsehen abspielen können . Sie war auch bereits bis
auf dem Korridor , als ihr das Unsinnige ihres Vorhabens
einlcuchtete . Das Gefühl des Stolzes trieb ihr die Röthe
in die Wange , und so machte sie schleunigst kehrt und war
froh , nicht beobachtet worden zu sein .

Wenn Mutter und Bruder Das erfahren hätten , würde
man sic nicht für ein lächerliches Geschöpf erklärt haben ?
Und dann der Ruf der Familie , der Firma u . s . w . I Sie
kannte die Redensarten darüber zur Genüge . Redensarten
übrigens , die ihrer Meinung nach nicht ohne Berechtigung
waren . Trotz ihres phantastischen Sinnes war sie vernünftig

| genug , immer an ihre vierundzwanzig Jahre zu denken , die
ihr die Verpflichtung auferlegten , mit Würde und Ernst die
guten Lehren zu beachten .

Es hätte erst gar nicht der Ermahnung ihrer Mutter
bedurft : daß Deichmann jedenfalls noch auf ein paar
Zeilchen von ihr warte , damit ihm auch noch der letzte
Zweifel genommen würde .

Sie hatten kaum darüber einige Worte gewechselt , als
er angcsahren kam , um persönlich de » unwiderruflichen Ent¬
schluß Amaliens entgegen zu nehmen .

| Nach einer Stunde , als er fort war , athmete sie auf ,
wie ein Mensch es zu thun pflegt , der alle Brücken hinter
sich abgebrochen sieht und nun einsieht , daß er nur noch
vorwärts zu blicken hat .

E- Als sie sich an diesem Abend zur Ruhe legte , nahm sie
sich vor , mit Ergebenheit Alles zu ertragen , was die Zu¬
kunft ihr an Uebcrraschuugcn noch bieten würde .

Eine Ahnung sagte ihr , daß diese Ilebcrraschungcn reich
i an seelischen Leiden und Enttäuschungen sein würden , und
? «in langkr Seufzer , der unwillkürlich ihren Lippen entfloh ,

erschien ihr wie eine Bestätigung dieser großen , unheilvollen
i Ahnung . Aber mit Gewalt zwang sie sich zu einem heiteren

Lächeln , und als sie die Augen schloß , schlief sie mit dem
Bewußtsein ein , wie ein gehorsames Kind gehandelt zu haben .

Am anderen Morgen war Schöbels Gratulation eine der
ersten , die sie in die Hände bekam . Es . war eine einfache

Karte mit der gedruckten Aufschrift „ Herzliche Glückwünsche
zum heutigen Tage sendet

" rc .
Beigelegt war ihr Brief , in demselben Couvert mit ihrer

Aufschrift . Sie wußte nicht , ob sic sich darüber ärgern oder

freuen sollte ; jedenfalls überwog der Aerger , so kurz ab¬

gefertigt zu werden . Sie hätte gewünscht , er würde ihr
einen ebenso langen Brief geschrieben haben , aus dem seine
jetzigen Empfindungen ihr klar geworden wären .

Endlich entdeckte sie in dem Briefe einen losen Papier -

schnitzel , auf dem folgende Zeilen standen :

„ Gnädiges Fräulein !

Um Ihnen jede Befürchtung zu nehmen , Ihr ge¬
schätztes Schreiben könnte ohne meinen Willen in andere

Hände gelangen , gestatte ich mir , Ihnen dasselbe bei¬

geschlossen zu übermitteln .
Stets in hochachtungsvoller Ergebenheit

Paul Schöbel . "

Sie hätte über diesen geschästsmäßigen Ton wülhend
werden mögen , wenn sie die Beschämung nicht zwischen den

Zeilen herausgelesen haben würde .
Ihr Gefühl sagte ihr , daß sich hinter diesen wenigen

Worten mehr verberge , als nur die Sucht , ein anständiger
Mann zu sein , dem man einen VertraucnSbruch niemals

zutrauen durfte , daß vielmehr Entsagung , Charakterstärke
und unverminderte Hochachtung aus ihnen ihre stumme
Sprache redeten , die wohl werth wäre , trotz der vergeblichen
Hoffnung auf den Rittersmann von ihr begriffen und ver¬

standen zu werden .
Ihr gutes Gewissen schrie auf in ihr , rief nach Er¬

lösung aus dem unheimlichen Vanne , in dem sie sich seit
drei Tagen befand , drängte sic mit Macht , alle äußerlichen
Rücksichten bei Seite zu lassen , Schöbel anfzusuchen oder

doch mindestens ihn herauf zu bitten , um
'

eine Aussprache
mit ihm zu ermöglichen .

Die guten Vorsätze verschwanden aber , als es klingelte
und zwei Geschäflsdicner Deichmanns mit einem Arrangement
prachtvoller Blnmenkörbe , Glückshöruer und Bouquets er¬

schienen , mit dessen Fülle man die verwöhnteste Opcretten -
diva hätte zufricdcnstellen können .

Der betäubende Geruch der Rosen und Camclien erfüllte
sofort das Zimmer , und die bewundernden Worte Frau
Sieberts und Gustavs thatcn das Nebrige , um Amalie in
den Rausch eines Geburtstagskindes zu versetzen und durch
gutgezielte Andeutungen sie fortwährend daran zu erinnern ,
was am Abeird beim persönlichen Erscheinen des Zukünftigen
folgen würde .

Dieser künstliche Ransch steigerte sich während des ganzen
Tages , je mehr und öfter die Thürglocke zu schwirren be¬

gann und Verwandte und Freundinnen eintrafen , um dem

„ lieben guten Malchcn "
persönlich ihre Gratulationen dar -

zubringcn .
Schließlich machte cs den Eindruck , als hätte man nach

und nach den Inhalt eines ganzen Blumenladeus zusammen -

getragen , um sämmtliche Zimmer damit zu schmücken .
Dieser Trubel halte Frau Siebert zu dem Entschlüsse

geführt , die Verlobungsfeier , die im engsten Kreise vor sich
gehen sollte , erst am anderen Tage staitfindcn zu lassen ,
was namentlich Amalien , die bisher aus der Aufregung
nicht hcrausgckomnicn war , durchaus angenehm erschien .

Aber kaum war die Verlobung bekannt geworden , als

sie aufs Nene in einen Taumel versetzt wurde durch die

Fülle von Aufmerksamkcilcn , die man ihr abermals erwies .
Niemals hätte sie geglaubt , daß man ihr diese Ver¬

bindung als einen „ glücklichen Griff " anrechncn würde . Jin
Geheimen halte sie bereits befürchtet , man würde ihre Wahl
nicht recht begreifen können , nachdem sie so unverhohlen von
einem „ Grässcl

" und einem „ kleinen Rhinozeros "
gesprochen

hatte . Und nun mußte sie die Ucberraschuug erleben , daß
dieselben Freundinnen , die diese Bezeichnung des dicken Ede

mit großer Genugthunng entgegen genommen hatten , di «

Ersten waren , die ihre „ ausrichligen , herzlichen Glückwünsche
"

aussprachen .
Als das Brautpaar die üblichen Visiten machte , fand sich

in der Regel immer eine Gelegenheit , wo Amalie von der

Tochter des HauscS auf einige Minuten bei Seite genommen
wurde und dann ungefähr das Folgende zu hören bekam :

„ Du kannst wirklich zufrieden sein , Malchcn . Ich gratulire
Dir nochmals von Herzen zu Deiner Wahl . Mama ist

ganz entzückt von der Liebenswürdigkeit Deines Eduards . .
Weißt Du noch — ? Ich habe Dir ja immer prophezeit ,
daß Ihr Beide noch ein Pärchen abgebcn würdet . Du hast
ihn zwar zuerst nicht recht leiden können — aber mein
Gott ! so Etwas legt sich bald . Die Hauptsache ist , Du

machst eine vorzügliche Partie . Er wird Dich auf Händen
tragen und in die theucrste Seide wickeln .

"

Bei sich aber dachte die gute Seele : Ich hätte doch
nienials geglaubt , daß sic Dcu nehmen würde . Er bekommt
bereits eilte bedenkliche Glatze und wird einem Mehlsack
immer ähnlicher . Mir hätte man ihn schenken können , ich
würde hübsch — .

Die Worte „ hübsch gedankt haben
" wurden nicht ganz

ausgedacht , weil mit ihnen die Klippe des Zweifels begann .
Schließlich raunte das gute Gewissen ihnen doch zu , daß
etu Hciralhsanlrag von Seiten eines Schwercnöthers
wie Deichmann immer noch der ilebcrlegung werth gewesen wäre .

Nicht alle Frcnndinnen Antalicus hatten ähnliche Ge¬
danken . Es gab einige unter ihnen , die sich aufrichtig ohne
jeden Hintergedanken der etwas stillen Brant gegenüber
aussprachcu , ohne daß Neid und Mißgunst im Innern sich
geregt hätten .

Die meisten jedoch empfanden eine heimliche Schaden¬
freude darüber , die „ Stolze

" und „ Hochinüthige,
" die so

viele Körbe anSgclhcilt hatte , endlich zu Dem znrückgekehrt
zu sehen , der ihr von jeher am unausstehlichsten er¬
schienen war .

Als man alle Gründe für Amaliens Wahl erschöpft
hatte , glaubte man zuletzt daS Richtige getroffen zu haben :
Sie sei 24 Jahre und eben in dem Aller , wo man besonders
wählerisch nicht mehr sein dürfe .

Alle aber , die ganzen wie . die halben Frenndinnen ,
waren darin einig , daß es eine jedenfalls großartige fidele
Hochzeit geben werde , auf die man sich langsam vorbcreiten
müsse .

Aeltcre Freunde des Hauses Siebert , darunter einige
würdige , aber etwas geschwätzige Damen , die sich erinnerten ,
den Namen Schöbel ziemlich verschwommen in Verbindung
mit Amaliens Verlobung gehört zu haben , benutzten die

Gelegenheit , ihre Menschen - und Weltkenntniß ziemlich un¬
verblümt zum Ausdruck zu Bringen .

Man wagte zwar den Mißgriff , den Amalie mit Schöbel
gclhan habe , nur leise anzudeiiten , that aber doch im All¬
gemeinen so , als freute man sich um so mehr , daß sich
Alles int schönsten Wohlgefallen zur Familieuzusricdenheit
aufgelöst hatte .

Die „ gute Tochter " wurde aufs Neue ins Feld geführt ,
und Frau Siebert saß , große Behaglichkeit auf den Zügen ,
dabei , nahm am Kaffeetisch die Auseinandersetzungen der
Intimen mit Wohlwollen entgegen und fühlte sich fast
gerührt bei dem Gedanken , daß ohne ihren großen Schach -

zng das Glück ihrer Amalie sich derartig nicht gestaltet
haben würde .

Nur Eine fehlte in diesem Nachiniltagskreise , der sich
jetzt öfter als sonst zusammcnfand , weil Fran Siebert nun

„ freier athmcn
" konnte , wie sie zu Gustav gesagt hatte ,

und das war Tante Emma , die sich mehr beim je oben in
ihrer Einsiedelwirthschaft verkroch , weil ihr „ dieses ganze
Komödicnspicl

" nicht behagte , wie sic einmal flüchtig - zu
Schöbel gemeint hatte .

(Fortsetzung folgt .)

Uom Kiicherlisch .

♦ „ Junge Welt ." Ein illnstrirlcs UntrrhaltnngSbnch für
. iitifle Mädchen . Piei » elcg . gebimdcn 5 Mk . Verlag H . L . Thilo ,
Berlin W . Ein guter Buch ist wie ein Wunderland , — Darin
sich Schönstes zu dem Schönen sand . — Wir müssen mit mit
ofriient Ang ' verstehen — Durch dieser bunte Wunderland zu gehen .
Mit diesen Worten klingt der Prolog dieses guten Buches „ Junge
Welt ' aus . Bunt an Bildern — trefflichen Bildern , voller
Geschichten — herzerfreuender , fröhlicher , aber auch ernster , votier
Anregung zum Denken und Thun . Es ist ein rechtes , achtes Buch ,das Herz eines Backfischchens zu erfreuen , dabei veredelnd und
vildeud wirkend . Hermine Millinger , A . v . Klinckowström , Paul
Oskar Höcker , Nataly v . Eichstruth , Hanna Clemens , Adele
Hindermann , Fanny Irving , Fritz Skowronnek u . a . wohlbekannte
Autoren haben sich hier zum Nutzen und Frommen unserer jungen
Mädchen vereinigt . In zahlreichen Aussätzen und Reisebildern
wird eine Fülle des Belehrenden in unterhaltender Form geboten .
Anleitung zu Handarbeiten und allerlei Kunstfertigkeiten und
hunderte von Notizen , Winken , Rezepten , Räthseln , Schnurr¬
pfeifereien und Spielen bieten fröhlichen Zeitvertreib in Stunden
der Erholung . Ein prächtiges Geschenkbuch ist die „ Junge Welt "
lind sei schon jetzt für Weihnachten vorgemeikt .* Der Resorm - KathoiiziSinus . 1 . Die wissenschaftliche
Reform . Zweite vermehrte Auflage — Preis 1.00 Mk . 2 . Die

^praktische Reform . Für die Gebildeten aller Bekenntnisse . Preis
2 Mk . Von Josef Müller , Doctor der Philosophie , Docent an
der Universität Würzburg . ( Zürich , Cäsar Schmidt .) Die erste
Auflage vom 1. Theil war in einigen Monaten vergriffen . Beweis

rjür das Aufsehen , welches da « Werk gemacht hat . — Seitdem der
Professor Schell die geistige Jnscriorität der Katholiken behauptet ,
«st auch die Frage der Uiefonn der katholischen Kirche überall auf «
sietaucht . Selbst unter den gutgläubigen Katholiken flieht es viele ,

.tocldje finden , daß der jetzige Katholizisnins dringend einer Reform
» edürfe . Das was Tausende suhlen , spricht Müller hier aus und
deshalb ist nicht daran zu zweifeln , daß auch der zweite Theil be¬
rechtigtes Aufjeheu und die Vorschläge des Verfassers Beherzigung
finden werden .
t * Muret - Sander ' s encyclopädisches Wörterbuch
der englischen und deutschen Sprache . Mit Angabe der
Aussprache nach dem phonetischen System der Methode Tonssaint -
Langenschcidt . ( Berlin SW . 46 Laugenschcidt ' sche Verlags -Buch «

Handlung .) Lief . 12 Herz — juxig . Theil II deutsch -englisch . Voll¬
ständig in 24 Lieferungen a 1 Mk . 50 Pf .* Menschen als VersnchSthiere ! Von Pfarrer PH .
Horbach . Preis Mk . 1.— . ( Leipzig,Arwed Strauch .) In dieser
Broschüre werden dem deutschen Volke eine große Anzahl Fälle vor¬
gelegt , aus denen Jedermann ersehen kann , daß thatsächlich Kranke ,
welche in den Kliniken liegen , zu Experimenten , also al « „ Versuchs¬
objecte " verwendet werden . Sie Mittheilung sämmtlicher Fälle
stützt sich ganz und gar auf die Eigenberichte der betreffenden
Herren Experimentatoren , ist also aus authentischer Quelle geschöpft .
Es mag sich dann Jeder , nachdem er sich selbst ein Unheil hat
bilden können , fragen , was et zu derartigen Experimenten sagt .

In dem bekannten Mittelbach ' schen Verlage in Leipzig — dem
die deutsche Radfalirerschast schon so manche schöne und gute Karte
verdankt , — ist soeben eint vielfarbige Karte des deutschen Reiches
und der anarenzenden Länder erschienen unter dem Titel : H aupt -
routen - Karte von Mittel - Europa . Die Karte soll be¬
sonders zur Uebersicht dienen und wird deshalb für Comptoir und
Reise , vorzüglich aber für Radtouren sehr gute Dienste leisten . Sie
ist in 1 : 1 500 000 nnd zeigt in schöner , ungemein deutlicher Dar¬
stellung alle « WiffenSwerthc : alle benierkenswertheren Orte , die
Eisenbabneu und Flüsse , alle Hauptstraßen , die wichtigeren Nebcu -
und Verbindungsstraßen (mit Entfernungs -Angaben in Kilometer » ) ,
die Reichs - und Landesgrenzen sind kolorirt je . rc . Der Preis der
sehr sauber gedruckten Karte ist 4 Mk ., ausgezogen auf Leinwand
in elegantem Carton 5 Mk ., doch kann man auch die einzelnen
4 Blätter a 1 Mk . beziehen ( Blatt I nw ., II no ., III sw ., iv so .) .
Zu haben ist dieselbe in jeder Buchhandlung ober auch direct von
Mittelbach ' s Verlag in Leipzig .

* Der schriftliche Verkehr mit den Behörden . Von
Dr . Heinrich Kube . ( Berlin , Hugo Steinltz Verlag .) PrS . 1 Mk .
Der durch seine deutsche Grammatik ( „ Deutsch richtig Sprechen und
Schreiben durch Selbstunterricht " ) bekannte Versasser hat mit dem
vorliegenden Werke fraglos eine brauchbare Sammlung von Muster -
briefen an Behörden geliefert . Wir finden die gebräuchlichsten Ein¬
gaben in Militär - , Polizei - nnd Gemeindefachen ; in Steuer - , Schul -,
Ban - und Gewerbeangelegenheiten ; in Patent -, Armen - und GerichtS -
fachen re . in übersichtlicher Ordnung . Dem Werkchen ist eine Tabelle
der Titulaturen und eine Anleitung über die Form der Eingabe an
Behörden vorausgeschickt . Bei der Gattung der Briese finden wir
die nöthigen Angaben über den Instanzenweg , Adressen der be¬
treffenden Behörden und nöthige Rathschläge . Wir können das
Buch unseren Lesern empfehlen .

* Hos - und Offizier - Adreßbuch des XI . Armee -
corps . Heransgegeben nach amtlichen Quellen nnd dem Staude
vom 1 . Juli 1899 von Otto Ba itiany . Ausgabe 1899 .
( Stuttgart . C . Dicterich ' sche Buchdrnckerei .)

* Die Wohnungsnoth und ihre Ab hülfe durch ein
R e i ch S - W o h n n ng » g esetz . Von Professor Dr . Kamp , Schrift¬
führer des „ Vereins ReichS -Wohnnngsgesetz " in Frankfurt a . M .
Nebst einem Anhang , enthaltend : Die Satzmtgen des Vereins ,
Vorstand und Aibeitsausjchuß . ( CommissionS -Verlag von Johannes
Alt , Frankfurt a . M .)

* Die Gärtnerei als Lebensberuf . Eine AufklärtingS -
fdjrift für Eltern , Lehrer und Erzieher von Carl Graeber ,
Direktor der Hygien . Obst - und Gartenbauschule in Klosterlausnitz
in Thiir . Prs . 75 Pf . ( Dresden , Alexander Köhler .)

* Hoch die Führer der Sozialdemokratie ! Zur
Aufklärung für das Volk von Ernst Fifcher , Korbmacher in
Berlin . Verfasser der Schriften : „ Der Werth der Sozialdemokratie
für die Arbeiterschaft "

, „ Im Kampf mit den Führern der Sozial¬
demokratie " . Prs . 20 Pf . ( Berlin , Verlag von Hermann Walther .)

* Führer durch die Badeorte des „ Verbands der
Pommerfchen Ostseebäder "

, Swinemüade , Ahlbeck , Herings¬
dorf , Misdroy , Saßnitz , Binz , Göhren , Zinnowitz , Sellin , Berg -
Dievenow , Ost - Dievenow , Lohme , Carlshagen , Koserow , Lubmin ,
Rewahl , Bansin , unter besonderer Berücksichtigung der Salon »
Schnelldampier -Verbindmigen von Stettin per Dampfer „ Freya

"
,

„ Imperator "
, „ Kronprinz Friedrich Wilhelm "

, „ Der Kaiser "
,

„ Wolliner Greif "
, „ Misdroy

"
, Swinemünde " und „ Heringsdorf

" .
VI . Jahrgang . ( I . F . Draetmlich , Stettin .)

* Jesus ein Mensch , nicht Gottes Sohn . Ein Fehde¬
brief wider das falsche Christenthum , dem Andenken an Moritz von
Egidy gewidmet . Ladenpreis 80 Pf . (Zürich , Cäsar Schmidt .)

* DaS bürgerliche Gesetzbuch und das neue Handels -
Gesetzbuch , enthaltend : der Kauimann,Vollkansmann,Kleinkanfmann ;
Check ; Wechsel ; Handlungslehrling ; Form der Rechtsgeschäfte ;
Handelsgesellschaft ; Schadenersatz ; Brieshypothek ; der Aussichtsrath ;
das neue Aetien recht . Handelsrechtliche Darstelliinaeu , herauS -
flegeben von der Berliner Börsen -Zeilmig . Prs . 2 Mk . (Berlin ,
Berliner Börsen - Zeitung , L . Metzoldt , Kroueustraße 37 .)

* Die neueste katholische Bewegung zur Befreiung
vom Papstthum . Ein thüringischer Gruß an die deutsche Ost¬
mark von Pfarrer P . Bräunlich , Die . theol ., Wetzdorf bei
Dornburg a . S . Zweite vermehrte Auflage . (Verlag von I . F .
Lehmann , München .)
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11008herzlichsten Dank .

Dr . med . Hezel und Frau

11009

Moritz Uhrbtltnicr
,

als Kinder

spenden dankend verbeten .

11011 ]

Seite 6 . 14 . August 1899 .

Gestern Abend 11 Uhr verschied mein innigstgeliebter Gatte , unser treusorgender

Vater , Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel ,

In tiefer Trauer :

Anna Mirbelauer , geb . Kastian ,

Seinen Freunden und Bekannten

die schmerzliche Mittheilung , dass

Herr Reinhold Baumgarten ,

Kgl. Bergwerks - Directionssekretär a . D . ,

nach langem , schwerem Leiden ver¬

schieden ist .

Wiesbaden ,
14 . August 1899 .

Die Beerdigung findet Dienstag

Vormittag 10 Uhr von der Leichen¬

halle des alten Friedhofs aus statt .

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß es dem

Herrn gefallen hat , meine liebe Frau , unsere gute Mutter u . Großmutter ,

Juftsrne Weis
,

geb . Kauer ,

Samstag , den 12 . August 1899 , nach kaum zweitägigem Leiden im

65 . Lebensjahre zu sich zu rufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

P . Meis , Zugführer a . D .

Die Beerdigung sindet Dienstag , den 15 . d . M . , Vormittags 11 Uhr ,

von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt .

Statt jeder besonderen Meldung .

Am Samstag Nachmittag entschlief unser herzensguter Werner

im Alter von 3 */s Jahren .

Statt jeder besonderen Meldung !

Die glückliche Geburt eines prächtigen Töchterchens zeigen
hocherfreut an

Hermann Bauermeister und Frau ,
Hedwig , geb . Hack .

Altona , im August 1899 .

Willi

Therese

Hermann

Wiesbaden , Pleskow , Gonsenheim , Main ; ,

den 14 . August 1899 .

Danksagung .

Für die uns in den unsäglich schweren Tagen

nach dem Abscheiden unserer unvergeßlichen , heiß¬

geliebten Gatt .n , Mutter und Schwester von

allen Seiten dargebrachte herzliche Theilnahme ,

insbesondere auch für die tiefempfundenen Trostes -

worte des Herrn Pfarrer Diehl sage ich im

Namen der tieftraucrndcn Hinterbliebenen unfern

$

NI— ■
I

Bä

W
W

W
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I Deutscher Phoenix
1 Feuerversicherungs - Gesellschaft .

Frankfurter Letam .
- Gesellschaft.

Todesfall - , Renten - , Aussteuer - Versicherungen .

Eiilnch- DiMhl - VersIcherqeii ,

fertige Policen von 5000 , 10,000 und 20,000 Mk .

Waarenlager - u . Comptoir - Versicherungen .

Haupt - Agenturen Willielmstrasse 40 .

W . Ballmann . A . Jaeger .*
10790

Diamantmehl ,
feinstes aller Blüthen - , resp . Confectmehle ,

Pfund 17 Pf . ,
bei 50 Pfund 1 16 Pf .

Weizenvorschntzmehl 000 ,
allerfeinstes Kuchenmehl ,

Pfund 14 Pf .

Bestsaftiges Müllerbrod .
Kornbrod 36 Pf .
Mischbr - d 38 Pf .
Weitzbrod 41 Pf .

C , F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstr . 49 . Telephon 414 .

Citronen - Saft
,

garantirt aus frischen Früchten bereitet , haltbar ,

zu Limonaden und zu Speisezwecken ,

für Citronen - Kuren etc .
Preis per PI . 50 Pf .

Stilist AI * 1 Pfd . Vi Flasche V» Flasche
r Vilis Lvl 60 Pf . Mk . 1.— . Mk . — .60 incl . Gl .

~

Gehii>

fcZKÄLa Himbeer - Syrnp,

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

Telephon 83 . 9804

Kohlen , X
rite Sorten in Vorzug !. Qual ., in einzelnen Centneru , Muhren
tob Waggonladungen , auch Vcrtheilung an Private . 10834

Andr . Steimel ,

41 . Albrechtftratze 41

Holz - u . Kohlen -Handlung .

„
Dalli “

fililtoffbngeleisen
ist das beste , bequemste
und im Gebrauch billigste

Bügeleisen für den Sommer .

Unabhängig von jed . Herd -

und Gasfeuer lässt sich das¬
selbe überall verwenden .

Probeeisen zur Verfügung .

Pftnrnrl krall Taunusstrasse 13 .
vUlll dU l \ l vH , Telephon 510 . 8706

Spec . - Magazin für compl. Kücheneinrichtungen .

MriM :

3972zucker ,

TroponWuedeohwämme .

Bettunterlagen von
Mk . 1 .50 bis S .-
pur Meter ,

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muifler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet -Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kindereeifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Cfir . Tauber
, Telephon 717

,
Mirchgaue S . Special - Abtheilung :

Für

Me :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttapercha tafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

Steckbecken ,
■Brasthütchen ,
jGlchpumpen ,
. Äetiite Kreuznacher

Mutterlauge ,"
Kreuznacher Salz ,
Btaazfarter Salz ,

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

m ufflers
Jliitdei -Tlalirimg

Jede Mutter , die
aebe ibm von der 10 . bis

ihr Kind gut ernähren will ,
12 . Woche ab selbst die beste Kuhmilch
nur mit einem Zusatz ( einen Kaffee¬
löffel voll auf jede Mahlzeit ) von
MufflerS sterilisirter Kiudernahrung .
Wenn gute Milch nicht zu haben ist ,
dann reiche sie ihm 2 — 3 Kaffeelöffel

von Mnfstcrs sterilisirter Kiudcruahruug , einige Minuten in
Wasser aufgekocht , in der Flasche . In beiden Fällen gedeihen die
Kinder so gut als bei der Ernährung durch die Muttermilch . F136

Zu haben i « allen Apotheken und Drogenhandlungen .

bester Qual , von Mk . 2
«öi vOllOC * an . Gürtelbruchbändcr ,' äußerst angenehmes Tragen .

Sachgemäsi . Anlegen . Anfertigung nach Maß .
C . Merten , Dornt . C . Mildner , Grabenstr . 2 .

Hubertus - Sprudel
Hönningen a . Rhein .

Natürlich kohlensaueres Mineralwasser t
Heilkräftig , wohlschmeckend und erfrischend !

Engros - Lager bei Herrn Saladin Franz jr » Telephon 823 .
Wiesbaden . (E 32585 ) F 175

'

MliußDm , Fötzr , Koas
werde » nach neuester französischer Mode gereinigt , gefärbt und

gekräuselt . Auf Bestellung wird jede Federarbeit in kürzester Zeit
angefertigt Sedanplatz 7 , 3 . Clara HuUmanu .

393

420 25 633 703 88 999

! 63
935
774
978
737

495 97 610 737 44 73 85 899 954 94
100097 125 50 447 576 813 49 101015 16 129 39 50 262 321 89

544 793 SOI 44 102055 146 78 248 533 103050 147 59 69 259 64
578 737 73 983 101083 212 18 51 839 407 750 879 105123 84 254
355 497 554 876 106021 263 317 484 886 974 107166 208 26 46 405
596 788 884 108060 211 776 829 59 109315 535 78 806 90 919

110009 104 9 22 418 569 668 [10001 111122 243 331 591 [2001
708 43 870 112064 65 94 110 20 48 639 706 79 885 118067 444

25 446 507 52 641 743 962 1074 571 649 745 93 964 80 2013
118 41 58 262 479 82 514 600 86 742 975 8039 101 548 685 861 !
42 [300 ] 4100 264 446 575 760 911 5149 306 16 493 626 75 88
822 53 95 944 87 <5330 524 675 812 993 7317 436 98 682 768
8248 50 87 [200 ] 492 665 90 779 [150 ] 86 0030 116 217 39 57 657

2 . Ziehung der 2 . Klaffe 201 . Königs . Preutz . Lotterie
Ziehung Dem 12 . August 18»9 vormittags -

Rur die Vewiune über HO Mark find den betreffenden Kummern
in Parenthese beigefügt.

(Ohne Vewähr.)

03061 223 536 68 SO 659 701 92 827 903 -------------- --------
396 589 94 724 44 897 94302 12 46 574 641 48 747 [ 150 ] 97 803
95185 208 347 99 432 82 650 769 75 875 904 19 96129 377 456 537
626 707 888 957 97108 282 326 598 705 18 825 30 71 929 80 90
98128 229 329 40 55 707 33 830 91 [150 ] 936 91 99249 83 318 [200 ]

90295 317 20 412 513 754 905 01079 106 256 303 57 407 824 907---------------- -------- 831 )16 za 51 84 268 13000 ]

20032 64 120 283 383 579 679 928 21008 18 59 105 33 288 468
621 39 53 919 58 22160 373 408 [300 ] 61 731 857 96 995 [150 ] 23373
[1000 ] 425 825 82 991 24008 67 226 54 73 340 93 408 64 500 [500 ] 4
11 39 790 871 973 85 25112 44 250 350 511 659 23005 164 226 378
87 441 604 39 767 977 [150 ] 27095 97 [5001 232 [150 ] 319 529 41 655
723 965 [200 ] 84 28338 74 423 24 90 505 615 95 716 958 2 9066 80
258 93 381 477 512 636 774 813 925 39 71

30315 629 [200 ] 892 909 45 31213 572 617 787 830 3 '2207 82 343
443 812 35 969 33019 62 245 360 575 740 77 981 34007 81 114 69
366 495 99 510 724 872 936 35157 297 328 420 651 798 [150 ] 809 904
66 36029 68 267 409 40 [1000 ] 784 37034 68 102 32 80 336 430 735
86 805 7 949 80 38317 543 50 72 39186 222 69 74 80 556 691
783 937

4089 113 17 21 33 51 515 88 620 711 834 981 4 1293 550 753
42115 24 655 794 825 43241 707 32 931 59 44165 76 260 65 355 83
645 731 74 79 830 39 900 45200 98 [150] 408 50 53 91 512 663 4 0058
585 614 39 [200 ] 727 54 821 68 78 47000 [150] 15 401 7 443 52 1 627
76 716 55 840 44 97 935 40 75 97 48334 755 40004 110 211 71 390
625 64 98 944 50 91 98

50149 [300 ] 337 40 54 763 51036 90 (150 ] 96 174 220 380 544 635
793 855 81 86 947 52235 [1501 822 32 413 69 730 831 905 19 32 74
[2 0 ) 53489 757 5 4 045 155 343 80 91 468 551 615 69 [200 ] 725 60
837 950 87 55261 491 749 91 95 826 914 67 50024 315 26 420 723
953 88 5 70 .32 39 158 458 500 72 618 783 58146 285 314 85 621 782
954 59 59020 139 51 97 209 346 491 560 [300 ] 643 705 19 937

60061 108 201 19 [150 ] 309 682 752 816 01251 66 352 485 566
690 876 931 62214 330 464 91 723 811 26 61 .61 214 51 315 89 423
582 984 64051 67 80 96 248 65310 605 53 777 830 65 6 6055 212
92 93 457 797 965 67095 143 88 283 490 680 719 826 82 68106 33
262 352 590 738 60 961 69109 40 62 230 [200 ] 515 618 735

70061 378 81 400 79 569 623 59 9? 1 71217 62 316 72 81 484 537
605 798 847 [150 ] 72143 94 254 65 323 439 71 510 673 95 772 928
78076 83 348 61 89 415 [200 ] 529 611 785 892 947 50 74 )02 .43 129
41 219 90 323 902 71 74 [150 ] 75071 126 253 402 541 751 79 88 849
904 7 6044 195 431 [15of 96 694 748 74 821 78 951 77174 278 314
455 71 622 970 78143 97 369 477 94 506 80 93 79105 34 365 557
616 26 788 90 831 38 46 94

80040 42 51 90 152 304 424 89 [150] 518 623 802 70 92 1 81125 67
532 42 70 693 904 46 82008 26 38 315 45 439 89 734 49 864 914
83028 155 576 721 963 90 84295 636 866 85014 52 152 68 274 874
419 519 [3M ] 653 813 37 [150 ] 52 92 80215 410 575 782 836 87200
373 715 50 819 39 974 88190 305 402 47 543 93 644 59 712 8 9394 95

EQ 71
10005 290 361 [200 ] 486 97 735 76 861 993 11217 [200 ] 46 __

508 613 18 730 86 94 [150 ] 911 12108 327 667 781 843 77 907 60
13067 73 323 30 444 [150 ] 86 715 811 919 1 4080 106 51 454 604 84
787 814 30 15067 118 44 387 462 97 592 958 1 6090 147 214 358 405
672 946 17221 49 514 604 781 812 30 18107 79 292 396 455 515 702
14 820 I15O[ 73 [150 ] 87 911 [150 ] 98 19237 455 90 682 92 745 821 940

501 616 20 30 85 114093 157 269 481 595 674 116011 17 179 203
360 72 485 573 90 616 969 85 91 116044 173 729 65 841 117033
84 95 104 7 56 203 11 337 515 630 46 771 963 118021 166 608 775
938 119150 74 371 93 562 984

180044 323 37 411 663 863 87 960 1 81326 406 524 [150 ] 734 805
980 1 82286 368 517 784 850 123931 79 189 260 [300 ] 357 564 739
95 [150 ] 811 [150 ] 91 919 59 72 124 ;26 219 [150 ] 253 59 464 589 879
997 1 85250 324 [150 ] 357 703 51 845 900 126229 79 331 578 [150 ]
93 713 917 44 78 127018 44 283 74 [150 ! 97 317 506 13 628 38 818
946 189070 199 216 30 337 680 877 80 129118 239 [150 ] 405 45 594
99 605 749 90 804

180043 85 96 161 98 203 403 543 62 638 824 992 181148 216 37
41 43 633 82 702 838 87 1 32024 [150] 107 48 286 437 588 94 761 78
893 907 133319 55 635 97 721 35 41 89 1200) 921 134058 106 51 824
27 [200 ] 512 788 836 64 185297 839 74 186279 343 87 493 543 45
769 800 1 37184 259 568 73 94 907 35 62 138159 67 86 337 500 9
63 603 942 139183 267 94 769 71 94 „

140297 392 416 766 83 861 905 14 36 14 1205 63 76 311 40 682
729 78 811 42 66 1 42083 134 284 399 428 38 83 559 86 622 46 65 11
97 701 857 927 143177 214 [150 ] 368 92 424 48 512 712 13 990
144032 284 328 87 560 77 802 978 145107 204 524 606 48 77 766
906 1 46145 285 356 60 458 542 765 878 97 [200 ] 955 59 70 147120
93 211 24 319 437 92 525 921 85 148917 72 117 37 203 90 317 43 78
567 788 815 143045 141 237 308 48 71 434 84 572 937 44 53

150059 61 66 206 [150 ] 77 520 708 806 232 56 [150 ] 73 79 151278
389 405 557 94 610 24 736 71 76 862 966 1 53108 366 89 491 845
153077 196 344 475 512 957 154045 48 102 261 312 68 78 450 74 530
98 616 748 88 89 828 907 46 155044 119 53 [200 ] 218 306 33 509 64
636 70 82 870 946 1 56149 248 313 86 421 564 78 606 800 954 95
157114 22 257 309 468 98 614 743 879 1 58025 70 75 86 [200 ] 131 246
506 744 987 1511023 82 261 [200 ] 93 353 78 404 792 813 27 95

100140 315 [300 ] 19 435 66 511 707 27 810 979 1 01304 82 483
695 861 102219 432 76 710 59 98 848 916 95 163123 270 455 613
837 50 1 01067 628 754 75 800 35 1 05030 65 183 92 328 478 536 84
856 948 1 06015 92 323 56 440 682 69 92 762 1 67129 201 69 380 86
428 549 611 37 67 797 855 931 108158 247 340 93 872 89 100163
356 1300] 81 451 682 736 866 85 909

170008 126 271 390 435 786 1 71127 82 290 395 481 557 65 844
64 996 1713013 175 251 64 [200 ] 306 76 804 173049 156 218 44 466
658 831 51 174023 [150 ] 46 100 217 25 431 92 98 567 98 643 817
175654 65 340 413 (200 ) 93 98 653 707 841 67 919 170032 75 169 99
301 427 65 728 889 919 55 93 1 77119 50 70 202 29 323 62 64 421 80
521 639 78 728 819 36 45 83 94" 95 178181 148 256 67 329 46 471
[150 ] 506 85 618 768 922 94 179100 8 48 494 526 87 937

180037 51 103 55 203 41 49 98 664 932 181160 80 225 336 78
559 747 866 967 182062 116 347 407 660 859 183120 229 350 63
96 585 782 959 184246 441 82 SS 535 601 734 916 68 [150 ] 185245
62 408 521 52 61 656 741 51 78 924 38 49 186466 570 863 187571
671 749 66 831 188125 228 54 91 480 626 44 67 993 189052 83 282
407 55 504 16 74 611 [200 ] 30 741 828 904 96

190234 [150 ] 70 486 702 88 846 52 1 91055 181 276 393 478 639
864 927 79 192045 254 321 [2001 64 534 725 83 909 193001 5 137
54 356 76 601 746 830 194047 65 157 74 78 286 347 458 561 823
58 99 1 95077 528 95 605 79 701 196046 465 828 945 53 88 107103
304 [300 ] 409 537 602 11 954 71 198003 21 139 55 237 616 718 939
199001 25 35 221 45 58 383 91 551 52 897 972

20 0034 38 94 193 422 736 88 96 930 39 201172 92 293 [300 ] 399
598 639 59 703 989 201440 500 600 701 203024 86 142 99 329 71
476 635 82 765 [150 ] 853 2 04050 73 532 753 879 941 205182 95 263
445 652 [200 ] 828 2 06043 130 238 49 79 491 610 92 20 7020 239 339
95 709 21 858 915 2 08255 368 521 [150 ] 29 60 791 823 98 941 81
200083 185 344 [2001 403 799 851 81 970

210255 362 445 649 85 737 858 987 211226 91 623 52 69 807 18
34 79 901 2 12 ;60 101 74 624 745 213042 159 68 217 548 63 687 724
57 814 15 58 68 2 14111 26 33 99 567 671 783 806 215613 745 68
822 915 2i « 169 232 81 [300 ] 432 55 86 573 82 [200 ] 617 89 711 836
85 95 2 1 7170 216 19 565 2 18136 87 319 534 65 76 86 602 7 9 714 94
848 907 11 29 210098 160 292 331 49 95 978

220148 95 210 98 337 819 942 221159 [150 ] 200 17 331 429 92
622 795 894 2 22102 317 26 42 70 75 631 749 808 45 927 2 2 3064 290
364 608 72 820 61 224231 46 314 513 30 618 64 757 82 85 824 46 8»
916 2 25147 65 416 20 26 504

Im Mewinnradc verblieben : 1 Gewinn ju 30 000 Ml . lju 10000 Mk.,
2 JU 5000 Mk.. 2 JU 3000 Mk., 6 JU 1000 Mk., 12 JU 500 Ml

Berichtigung . 3 » der Lifte soui 11. August voruiiUagS lief 18875 flott
18877 .

53033
55035

20 3 5 542 53 726 61 800 29 960 52242 458 90 652 747 844
156 72 448 624 743 877 924 54003 311 52 526 82 688 739
[150 ] 41 83 362 87 401 647 49 (150 ! 766 56006 19 222 69 681 759 89
99 818 66 81 95 935 65 57087 231 347 473 97 98 531 674 723 55 949
58021 69 337 792 977 87 59070 73 222 415 19 [150 ] 22 627 86 704

60018 132 92 231 79 488 542 844 75 [150 ] 61156 297 305 [200 ] 21
423 24 75 509 18 53 665 810 80 6 '4220 508 813 [150 ] 22 94 03152
313 484 832 965 64139 594 604 40 713 905 65012 76 141 690 793
815 61 915 00213 475 89 660 742 886 974 67116 267 423 751 73 811
28 65 68160 290 404 90 583 618 14 91 09135 685 774 836 947 94

70085 325 651 835 997 71193 464 574 88 759 894 72010 19 128
92 267 367 461 515 784 873 917 36 7 .3014 154 [5000 ] 304 424 44 667
861 74094 241 46 59 300 58 517 897 900 7 5256 84 323 55 600 76064
93 117 360 [2001 572 760 85 935 87 95 77393 434 581 632 46 733 808
74 7 8051 292 312 423 38 58 520 893 966 79091 319 90 436 732 891

SO186 625 949 81235 62 322 35 [300 ] 503 75 714 95 889 82100
264 321 31 430 61 643 715 [150 ] 78 910 83109 360 544 91 753 847 975
92 84081 150 253 322 47 474 96 [200 ] 769 810 905 85037 114 15 258
65 332 400 692 978 86079 187 245 636 753 890 95 903 87049 64 179
225 64 75 504 660 98 880 906 7 88229 357 430 38 523 92 609 92
80062 94 263 359 99 639 708 86 811 20 67 947 96

00081 89 99 302 508 609 1500) 15 30 72 863 92 91027 89 170 343
70 497 594 726 28 977 92091 421 667 82 93179 357 405 86 659 70
732 65 9 4247 307 400 [150 ] 79 558 817 95000 18 70 90 196 [150 ] 608
765 [160 ] 978 96358 619 883 941 97139 40 230 80 347 74 432 52 65
604 63 914 58 » 8047 236 65 89 458 82 565 732 61 971 [150 ] 99029
126 32 394 454 68 84 577 85 600 919 28

100144 78 235 66 91 317 47 [500 ] 67 76 564 616 951 101 435 632
869 102050 57 71 186 315 330 709 38 859 933 103055 125 307 563
743 981 104122 363 98 450 82 83 88 605 13 84 995 1 05166 276 77
343 610 712 937 106202 27 499 602 780 857 954 1 07073 254 476
581 852 59 69 72 918 108015 122 83 213 24 73 407 788 850 972
109001 35 156 211 303 406 29 66 689 727 867

110087 107 41 203 58 335 36 441 66 532 38 749 917 111019 78
116 55 405 585710 901 56 119025 165 311 508 765 995 113092 355 488
527 35 62 621 84 775 94 881 933 114151 76 222 29 302 544 81

2 . Ziehung der 2 . Klaffe 201 . König ! . Preutz . Lotterie .
Ziehung nom 12. August 1889, nnchmillagS .

» UI die Beuiiune über 110 Mart find den detiejjeudeu »lummer*
m Parenthese deigesügl

(Ohne Gewähr.)
375 92 492 684 746 1038 51 152 2S6 376 510 36 713 985 93 « Oll

74 325 469 3134 282 313 441 562 673 87 96 789 801 21 977 4032 224
566 656 72 872 931 5017 56 118 35 97 205 48 341 472 [150 ] 515 60
693 702 43 99 819 6215 68 845 64 505 613 715 7004 46 275 503 27
679 726 933 86 8087 149 51 73 225 350 441 509 61 [200 ] 683 i29 38
804 42 » 093 138 281 97 779 929

10037 42 80 [150 ] 87 104 39 406 67 559 60 83 636 782 99 837 50
915 74 11051 135 61 77 413 19222 35 387 400 47 528 70 97 644 712
817 1 3144 320 51 95 725 959 14093 396 427 559 691 745 61 916
[ 150 ] 96 15015 79 99 270 80 651 711 912 41 70 1 6135 76 339 592
812 57 977 17040 45 75 128 61 237 69 705 841 76 1H103 39 [500 ] 64
83 [5000 ] 344 94 451 69 814 96 10029 379 570 76 637 95 738 853 65
80 978 93

20030 54 57 147 [150 ] 210 81 320 508 814 50 73 93 21096 678 884
22516 [150 ] 46 943 28076 123 62 232 58 393 448 93 511 633 49 53 65
936 73 78 24083 215 22 309 15 36 82 84 482 565 90 761 865 94 905
25264 475 87 96 562 748 878 2 * 209 354 413 681 731 27140 58 73
8 '4 431 [150 ] 505 631 769 877 923 28166 237 [300 ] 40 414 638 59 700
878 923 29189 458 511 75 718 908

30140 60 446 [150 ] 524 611 19 718 31258 352 660 704 95 32019
77 270 385 417 538 723 33096 146 238 47 333 404 34 672 84 971 78
86 34014 37 38 89 90 123 52 351 452 708 55 819 970 35151 93 427
550 [150 ] 95 703 28 36075 308 438 636 43 733 77 933 37022 71 98
321 545 752 801 917 38041 181 311 426 31 69 589 728 39110 321 78
84 463 663 83 725 57 985 95

40003 58 176 305 843 73 992 41130 222 43 375 522 96 781 90
4 '2358 71 493 604 710 4 3085 135 212 21 491 500 611 20 719 914 28
44027 [150 ] 63 86 94 [150 ] 105 369 71 432 (1000 ] 77 884 912 45058
112 63 70 219 46 463 677 94 786 40014 269 383 443 540 646 85 96
952 89 47024 104 42 420 578 80 658 736 829 82 (200 ] 965 [200 ] 48065
74 184 201 [150 ] 327 527 880 920 4 » « 7 180 308 782 863 64 915 81

50075 204 83 476 826 86 956 [5001 85 51065 66 104 12 399 410

58 604 704 984 206031 93 149 216 61 301 44 403 10 573 718 « 07031
[150 ] 66 90 163 93 211 63 94 307 76 468 564 625 749 983 « 08128 345
507 675 940 95 208235 323 87 (300 ) 454 700 69 845 939

188018 184 [150 ] 283 561 634 93 753 895
« OOOOO 116 [150 ] 288 389 431 32 730 901374 758 937 « 08092

135 252 712 845 « 03065 90 116 275 301 80 93 501 728 [150 ] 94 863
« 04061 364 518 664 784 836 78 911 205011 92 154 63 244 96 304 16

466 548 615
3m Gewinurade verblieben : 1 Gewinn jn 30 000 Mk., 1 jn 10 000 Mk,

1 zu 3000 Mk., 5 JU 1000 Mk., 7 zu 500 Mk.
Berichtigung . Sa bet Liftevom u . Äugstft Be* 40089 M 4083,

2 10025 75 106 41 433 88 795 211009 147 55 331 80 93 430 502
79 704 81 919 2 18211 336 441 601 712 50 856 962 2 13008 17 350
524 68 643 56 [150 ] 713 28 32 81 821 214029 305 41 4& ) 12 584 686
43 719 36 46 84 932 2 15007 . 48 118 252 326 45 455 89 798 858 962 76
210050 110 254 83 [150] 86 460 88 624 75 834 993 2 17054 94 142 457
99 541 757 [150 ] 88 971 218242 369 545 612 21 89 743 99 803 938
218052 68 142 206 74 387 444 544 96 606 98 802 36 „ „ „ „ „ „220084 91 278 467 713 59 831 67 962 221122 303 693 706
224201 377 440 53 567 85 782 863 66 77 913 14 23 2 2 8810 93 414 97
557 786 934 2 24129 288 363 426 512 683 716 225000 77 124 36 901

115009 220 353 575 775 92 958 116069 [300 ] 396 514 648 83 728 816
57 85 96 909 fl 17110 84 313 18 29 499 698 835 95 951 118062 210
427 33 728 822 65 907 28 110071 [150 ] 208 10 29 34 71 806 586 684
87 705 81 '2 95

120149 60 207 25 90 (150] 401 82 840 121173 247 409 556 71 «
830 941 76 90 1 22004 275 454 500 25 26 [150] 618 97 882 917 68
(150 ) 123018 101 52 267 418 512 35 51 92 623 815 27 45 952
124000 47 55 70 80 168 224 32 340 71 422 89 569 824 1 25515 27
650 844 77 970 126114 18 47 651 705 127054 84 225 329 61 760
66 73 874 1 28229 83 613 844 964 129019 114 51 292 335 54 915

1 :10365 494 801 968 131026 29 34 77 78 80 108 284 354 401 7 8
551 637 705 17 955 1 32040 46 258 83 456 86 525 93 610 37 728 896
909 1 .33002 76 109 548 693 769 871 922 1 34014 302 28 36 604 11
18 51 757 904 20 135030 240 327 97 625 92 889 932 44 136012 139
217 52 86 483 604 17 726 41 137296 396 506 675 757 923 1 3816 «
594 795 864 901 130101 88 225 348 497 683

140027 34 191 256 71 360 786 840 99 968 141011 28 147 348 722
50 841 952 1 4 :4028 96 107 240 413 44 76 503 52 680 851 917 143039
41 64 204 311 50 99 416 [200 ] 63 81 961 144004 47 104 377 888
145108 12 243 412 533 601 748 882 991 140194 249 388 491 513 688
792 802 12 19 1 47003 32 33 71 246 309 63 401 563 666 715 70 1 48025
63 496 728 48 833 1 49293 432 597 601 705 97 883 61

150064 101 67 86 209 304 40 538 [150 ] 48 664 714 [200 ] 151025
102 [150 ] 11 300 71 76 93 516 (150 ) 806 1 59061 390 430 653 826
153268 497 650 779 82 879 84 88 154027 201 28 58 485 643 836 57
[150 ] 155349 [1501 539 628 778 852 909 60 156284 356 65 601 726
69 84 816 929 157078 164 239 47 88 707 83 1 58052 201 365 85 89
448 693 757 1 58270 440 60 549 923 54

160034 55 [150 ] 135 266 475 558 614 796 870 74 90 1 6 1014 92
123 234 353 673 162004 272 460 852 1150] 168092 385 90 449 636
718 802 911 164004 32 203 56 497 516 669 772 73 74 897 934 1 65714
[200 ] 83 941 95 1 66202 372 (150 ) 417 76 (150 ) 614 99 969 1 67118 35
309 11 33 642 712 836 [150 ] 966 168009 45 213 90 492 626 780 83
986 [150 ] 169079 129 82 286 357 406 723 70 88

170052 59 91 162 400 12 67 87 600 [200 ] 857 1 71 048 94 161 268
99 315 35 487 558 77 85 616 718 64 804 939 75 [300 ] 172020 101 26
374 519 28 68 76 860 940 173012 74 171 91 250 389 511 640 747 989
174119 477 89 [500 ] 813 975 175140 318 (150 ) 23 92 476 513 72 736
87 983 176010 33 62 91 190 487 592 645 902 94 177029 165 216 452
644 755 856 61 992 178078 445 527 625 38 48 707 [150 ] 52 176170
473 509 16 90 793 932 44 62 . .

180083 173 338 473 99 614 17 29 [200 ] SOI 17 945 79 89 181376
403 690 707 66 825 188242 49 374 496 [1501 574 690 1 83067 192 96
660 761 964 184019 185 245 92 316 458 524 99 703 26 57 829 927 78
185216 435 64 541 735 (1501 43 827 64 912 1 86076 199 462 591 721
57 69 81 845 963 74 1 87062 167 (150 ) 272 97 376 444 594 677 970
188057 77 366 7 5 479 505 36 86 646 715 809 17 900 57 68 186051
148 90 227 397 450 68 70 524 50 724 90 928

100110 365 86 544 681 831 982 191155 265 73 631 796 918 39
108078 291 543 656 727 36 1 93015 42 143 348 72 481 536 611 725
912 104028 39 480 513 806 93 974 78 87 105036 151 211 68 347
84 95 714 937 100316 415 78 533 79 633 737 [200 ] 107003 163 490
568 644 731 198039 92 141 231 53 58 [150 ] 64 392 415 633 93 762
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Stieren , Zahnarzt

Frz . Kies .

ist eine franz . Haarnadel , welche nie durch Fall

Plakate

Theehaus

Todes - Anzeige

Christian KalKer .

9

Bienen Hühneraugen ,

£g

Uln i “ fiinhprfpnptt ! Buch „ Mber d . Ehe " 1 Mk .- Marken
WN bitl Wlnnristneni Siesta -Verlaq «>r . 88 , Hamburg .

beete Harke

Köln .

J . M . Roth Äachf . , Gr . Burgstr . 4 .

Chratcr ,
Cmurrte I

fitmilieit - ilndjridjtcii

5 .
6 .
7 .
8 .

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .

3 .
4 .

Waldteufel .
Rossini .
Bizet .
K & er - B & a .

F . von Blon .
Leutner .
Liszt .
Joh . Strauss .
Flotow .
Mascagni .
Zeller .
Dvorak .

Behrends ’

Wadi - Kisan -

Thee .

r Wadi - Kisan ,
”

Cacao - € rrootes

Sonntag Abend 9 Uhr entschlief sanft mein
lieber Mann , Herr

Keilt

holl . Cacao -

Grootes .

„ Möblirte Zimmer
"

,
auch aufgezogen , vor -

räthig im Tagbl . - Verl .

werden unter Garantie billigst angesertigt
Kirchgasse 9 , Hinterb . 1 St .

Aufforderung zum Tanz , Rondo . ,
Am Rhein und beim Wein , Lied .

Posaune - Solo : Herr Frz . Richter .
Estudiantina , Walzer
Ouvertüre zu „ Teil “ . . . . .
Fantasie aus „ Carmen “ . . . .
Soldatenleben ( Retraite autrichienne

Minuten schmerz - und gefahrlos J . Kuhl , gepr . Heil -
gehiilfe , Mauritinsstr . 8 « Allseitige Anerkennungen . 8653

ff . Thee -

Liqueur .

Alle Tapezier - und Potstcr - Ardeiten weiden prompt und
billig besorgt . W . Klein , Albrecktstr . 30 . 10188

Cacao - Grootes -

Liqueur .
8848

Ich bitte um stilles Beileid .

Die trauernde Wiltwe :

K . Falker .

Herrn Hermann Jrmer .
Durch Kampf zum Sieg , Marsch . . .
Fest - Ouverture ....... .
Gaudeamus igitur , Humoreske . . . .
Thermen , W’alzer ........
Ouvertüre zu „ Martha “

Drei Schränke , 1 Theke rn . 3 Glaskasten , Erkerschrank
u . 1 Spiegel billig zu verk . Näh . im Tagbl .-Verlag . 10979

Ein Doppcl - Schreibpnlk und ei» Bücher -Regal zu kansen
gesucht Webergasse 52 , Laden . 10632

Tido Thieinens ,

Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 13 .

Verkauf von ’/i Pfd . an . .

Thee - u . Cacao -Probir -Stube .

I . iqneiir -

Auiidiank .

gegr . 1814 ,
4868

LASDwitnn̂
SCKAPTLICBEj

Weltbund

zur Bekämpfung der Vivisektion
Abtheilung Wiesbaden .

Das Inserat ans No . 370 des „Wiesbadener Tagblatt "
, au »

der Feder der in der Präsidentenwahl gegen den Kreisphysikus
Herrn » r . Paffrath Unterlegenen , zwingt UN» unabweislich
zu Folgendem :

Die Mitteilung , dah Dienstmädchen und Schreiber sich in der
Versammlung befunden haben , erfüllt unr mit hoher Gcnugthuung ;
ist doch der Zweck unserer Vereinigung der , in allen Schichten des
Volkes Teilnehmer zu gewinnen . Der so glänzend emporgestiegene
Münchener Verein zählt nnter seinen Mitgliedern Königliche Prinzen
und Prinzessinnen , die Spitzen der Wissenschaft und Künftlerschaft ,
doch auch in sehr starker Vertretung Schreiber , Dienstmädchen ,
Arbeiter , die ihr menschlich ' Herz zur Sache treibt . Der Heidel¬
berger Verein ward durch eine arme Näherin ins Leben gerufen
und zählt sehr angesehene und vornehme Leute zu seinen Mit¬
gliedern . — In der Versammlung am 1. August im Nonueuhof
haben gerade diese Leute sich nicht des geringsten , unanständigen
Betragens schuldig gemacht . Nur recht viele Dienstmädchen , Schreiber ,
Arbeiter mögen uns kommen ! Die Herzen des Volke » sind die
Grundpfeiler des Staates ; vor Gott sind Alle gleich .

Die unwahren sonstigen Angaben de» anonymen Inserat »
lohnen nicht die Mühe der Beantwortung . F431

Pauline von Harder .
Anna Woas .

Jacob Ulrich , Friedrichstraße 11
,

empfiehlt während der Einmachzeit :
Krystaklzucker per Pfd . 28 und 30 Pf . .
Frankenthaler Hutzucker p . Pfd . 30 Pf ., im Hut p . Pfd . 27 Pf . ,
feinster Weinessig per Liter 12,18 und 24 Pf .

Entlaufen
ein schottischer Schäferhund (hellbraun und weiß ) . Abzugebeu
gegen Belohnung Walkmühlstratze 35 .

Ein Kanarienvogel entflogen . Gegen Belohnung abzugebeu
Adeldeidstratze 19 , 3 .

Entlaufen
ein Dachshund , schwarz mit gelbe » Abzeichen . Wiederbriuger
erhält Belohnung Rheinstraße 99 , 3 .

sc h merz kaTte Horn¬
haut , verwachsene
A'

ägvl entfernt in wenigen

Turner - Ringe
( in Silber oxydirt ) empfiehlt 10968

J . Mössinger , Langgasse 5 .

„ % „ „ 1 . 00 - 2 . 20
empfiehlt

Elkktrizitiitsbranche .

Ein tücht . Kaufmann sucht bei bescheidenen Ansprüchen Stellung
in einem Geschäft obiger Branche , wo demfelben Gelegenheit geboten
ist , da « Fach gründlich kennen zn lernen . Gest . Angebote unter
O . J . <> . SIS an de » Tagbl .-Verlag .

1 . Ouvertüre zu „Zampa
“ Herold .

2 . Arietta und Finale aus „Die Hugenotten
“ Meyerbeer .

Weber - Berlioz .

_ _ Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
7 r » le Gebisse , schmerzt . Zahnoperat . Bill . Preise .

Q Illi ** Reparaturen sofort . 8652
Albert Wol ff , Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

aller Art , bis zur höchste »
Wllllfi IaIM -VI - vl Stufe , besonders in den wenig

bekannten , schwierigen Techniken : „en or battu “
, Sprengarbeit ,

Hautelisse , Applikation , Mosaik, Goldsticken 2C. Monatl . 15 Mk . ;
auch Einzelstunden . Vietorsch « Schule , Taunusstr . 13 . 4173

oder Sturz in

PV Von Verlobungen , Heiratheu , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tägblatt " sofort frurd ) Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Eioilftandsregister « .
Geboren . 6 . Ang . : dem Werkmeister Richard Matthe » e . T .,

Carola Auguste Hedwig Wilhelmine . 7 . Aug . : dem Kaufmann
Ernst Schestowitz e. T ., Susanns Fanny . 10 . Ang . : dem Schriftcn -
maler Wilhelm Berch e. S . ; dem Schuhmacher Wilhelm Pütz e.
S ., Hubert . 11 . Aug . : dem Taglöhuer Hermann Müller t . T .,
Margarethe . .

Aufgeboten . Landwirth Jacob Schmitt zu Camberg mit Rosine
Biikeubihl daselbst. Schlosier Otto Berthold Hohmann zu Nieder¬
schmalkalden mit Minna Margarethe Danz daselbst . Kaufmann
Paul Rigault Münch zu Zittau mit Martha Elisabeth Gruner
daselbst . Taglöhuer Karl Hofmann hier mit Auguste Grewe hier .
Kaufmann Max Helfferich hier mit Johanna Stoß hier .

Verehelicht . König ! . Leutnant im Füsilier -Regiment vo » Gersdorff
( Hesf .) No . 80 Victor Langcmak zu Marburg mit Johanna
Michelsen hier . Bau -Polizei -AIfistent Jakob Köhler zu Dortmund
mit Dina Schütz hier . Capitän John Heugh zu London mit
Emilie Schürmann hier . Schutzmann August Wenke hier mit
Meta Faß hier . Schmiedgebülse Karl Hankammer hier mit Anna

Stnmpp hier . Schlossergehülse Jakob Schmitt zu Kastel mit

Margarethe Eberhardt hier . Lackircrgehülse Jean Rehm hier Mit

Juliane Malter hier . Küfergchülse Gustav Schaubitzer hier mit

Bertha Vogt hier . BahnarbeNcr Theodor Hermes hier mit Marie
Schneider hier . Taglöhuer Karl Heil hier mit Anna Eschenauer
hier . Gutsbesitzer Peter Kriens zu Hecheln , Kr . Constanz , mit

Agne » Pestcr hier . Taglöhner Michael Spath mit Philippme
Schmidt hier . , .

Gestorben 10 . Aug . : Clara , geb . Reschke , Wwe . desMaiorS a . D .
Adalbert Wildowski , 66 I . 11 . Ang . : Marie , T . des Glas¬

reinigers Richard Gruber , 8 M . 12 . Aug . : Johann , to . de »

Flaschenbierhändlers Wilhelm Lang , 4 M .

Wiesbaden , den 15 . August 1899 .

Die Beerdigung findet in aller Stille statt .

Blumenspenden dankend verbeten .

40 Körte GidglliEgn 40 Sötte
M 14 Df. JIJilllllulXll. il W . 14 Jlf .

werden abgegeben n . ausgemesien vis - ä -vis Rathhausecke .

H . Roth , Obst - und Blumenhändler .

6 . Intermezzo aus „Cavalleria rusticana '

7 . Potpourri aus „ Der Obersteiger “ . .
8 . Slavischer Tanz No . 8 ......

Abends 8 Uhr :

Erklärung .
Herr Zahnarzt » r . phil . Schupp in München hat im Jnscratentheil der No . 368 d . Bl . eine „ Zur Abwehr " über¬

schriebene Mittheilung gemacht , die mich zu solgendcr Erklärung veranlaßt .
Die Aufnahme in das seiner kleinen populär gehaltenen Brochure beigefügte Adressenverzeichuih „vertrauenswürdiger Zahnärzte

"

ist von der Entrichtung einer Gebühr abhängig . Unter solchen Umständen war jeder , dessen Namen sich in dem Vcrzeichniß befand , im
Kreise der Staudesgenossen geächtet . Daher protestirte ich , als ich meinen Namen darin entdeckte , privatim und veröffentlichte , sobald ich
erfahren , daß eine Reihe anderer Namen ebenfalls ohne Wissen ihrer Besitzer , aufgenommeu worden war , in der Deutschen zahnärztlichen
Wochenschrift , das ganze Verzeichnis und später die daraufhin eingelaufenen zahlreichen Proieste . Herr Seh . ersuchte hierauf um Auf¬
nahme einer Berichtigung , in der er behauptete , da » Vcrzcichniß sei ohne sein Vorwiffcn und gegen den Vertrag vom Verleger veröffentlicht
worden , wa » mir nicht bekannt war , noch fein konnte .

Damit diese Behauptung im richtigen Lichte erscheint , sei bemerkt , daß die Brochure mit dem Verzeichniß bereits im vorigen
Jahre erschienen ist , Herr Sch . aber erst am 16 . Juni d . I . , nachdem viele Proteste veröffentlicht waren , die „ Berichtigung " einschickte .
Aus Veranlassung des Bundes -Vorsitzenden wurde dieselbe von mir beanstandet , weil der Nachweis fehlte , daß ein Contractbruch vorlicge .
Beruhte diese Behauptung auf einem Jrrlhum , so hätten wir eine Klage des Verlegers zu gewärtigen gehabt .

 Die dem gegnerischen Anwalt motivirte Ablehnung der Berichtigung war , weil ihr Inhalt strafbar sein konnte , gesetzlich
begründet , und zur Veröffentlichung des Verzeichnisses , das alle ohne ihr Wiffen darin aufgesührten Zahnärzte in deu Verdacht brachte ,
sie hätten sich in dasselbe eingekaust , war ich, weil der Vereinsbnnd Deutscher Zahnärzte mich durch die Wahl zum Redacteur seines
Organs mit der Wahrung der idealen Standesintereffen vertraut hat , derpflichtet . Demnach entspricht cs nicht den Thatsachen , wenn sich
Herr Sch . als den gehässig Verfolgten hinstellt . Die beleidigenden Atußerungcn tangiren mid ) nicht . Es genügt mir , ihre Grundlosigkeit
durch Aufdeckung de » Sachverhalt « dargethan zn haben . 11019

BO 1 Mark
per Pfund ohne Glas
( garantirt rein . )

Bestellung per Karte wird sofort erledigt .
Die Besichtigung meines Stande », über 80 Völker , gern

gestattet . 3973

Carl Praetorius , nur Walkmühlstraße 32 .

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeister «

Herrn Hermann Jrmer .

Erfolg in kurzer Zeit haben Sie bei

Magerkeit
wenn Sie sich gratis und franco Broschüre kommen
lassen d . Gröger ’ s Hygien . Institut , Leipzig . Sie
werden mir danken . (No . 4468 ) F 164

Schwarzes Cape zugebeu Nerothal 21 .

Kleiner brauner Spitz -Hund ist entlaufen . Wieder¬

bringer Belohnung Biebrich , Rdeinaaustraße 17 .

Eine Anfrage
kostet nichts , wird aber Jedem die Ueberzeugung
bringen , dass

V ergr össerungen
in meinem Atelier vorzüglich , schnell und billig
gefertigt werden . Grösste Aehnlichkeit nach jedem
Bilde garantirt . 8680

Karl Schipper ,

herzgl . meckl . u . herzgl . schlesw . - holst . Hofphotograph ,
Rheinstrasse 31 . Telephon No . 485 .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 14 August , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
dos städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeistere

Banrechnnnaen igSüfSS
und billig auSgefübrt Hellnumdstraßc 6 , 2 links . 9026

pr . % FLMk .

”

5 - 4 .M NdChfOlfler
* _ __ _ __ ex Mi —

Gründlichen Unterricht
im Wäfchc -Znschneideu , Hand - und Maschinen -Näheu , Stopfen ,
Flicken , Sticken , sowie in sämmtl . weibl . Honda »beiten ertheilt billigst
Fra » C . Ober frank , Albrechtstraste 30 , 2 . Beste Em -
pfehlungen stehen zur Seite ! 8836

Nhcinblickstr. 8 (AdolHWHe )
ein schön möbl . Zimmer mit Benutzung von Park - und Garten -

Anlagen , sowie ebendaselbst eine Wohnung von 2 Zimmern und
Küche rc . an kinderlose Leute billigst zu vermiethen .

Dotzhcimerstratze 7 elegant möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension billig zu vermiethen ._______ _________________________

5162

Walramstraste 14 , 3 St . » ein einfach möblirte » 3immtr
mit 1 oder 2 Belten zu vermiethen . 5293

die Kopfhaut oder in den Schädel eindringen kann , ist fein lackirt
und beim Gebrauch haltbar und angenehm , per Packet 25 l * r .
in der 9285

Parf .-Handl , v . AW . Sulzbach , Spiegelgasse 8 .

Al wünscht vermögender Herr .
( » ClUhCUdtl ) Offerten unter M . « .

J J postlagernd .

Dr . Oetkers
Salicyl ä 10 Pf . schützt 10 Pfund eingemachte Früchte gegen

Schimmel .
Sehr einfache Anwendung .

Millionenfach bewährte Recepte gratis .
Carl Mertz , Dorrn . Schirg u . Bücher .
W illi . Heinr . Birch .
Jean Haub .
F *r . Bernstein .
W . Klingelhöfer .
F . A . Oienstbacli .
1 » . Fuchs .

Die Hafer -Crescenz vo » drei Steckern billig zu verkäuscu .
Näb . Fanlbrunnenstraße 11 , Part . 10767

Vollständige Bette » vou 50 Mk . an , Rotzhaar - , Kapok - , See -
gra « - und Slrohmatratzen , sowie Deckbetten , Kissen und Bettfedern
zu den allerbilligstcn Preisen Webergasse 3 , Gib . Part .________

8777

PV * Fenster , Thüren , Treppe und andere Baubestandtheile
abzugebeu b . Bauführer Bodcnstedtstraße 1 . __________________

Elegant , eich . Speisezimmer aus freier Hand zu verkaufen .

_________________________
AW' . Helferich . Auctiouatvr .

Zwei elegante Nnstb . - Betten mit hohen Muschel -
aufsätzen zu verkaufen Wellritzstraste 3 , Part , r . 10565

Ein dreisitziger Divan uud ein gut erhaltenes Bett ist billig
zn verkaufen Helenenstratze 18 .________________________________

10321

WW Ein Kameltafchensopha 80 Mk . , 1 Sopya mit
Gobelinbezug 110 Mk . Sämmtliche Tapezirerarbeiten
werden gut und billig besorgt Mühlgasse 5 , 2 . 9300
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